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tonitatieren, daß feine Unabhängigkeit bedroht 

Konferenz auf dem Schloß ſei und die engliſchen Garantien in Kraft tre⸗ 
7 ten ſollen. 

Ueber dieſe etwas vorſichtige Formulierung 

geht ein Londoner Bericht des „Kurier War: 

| ſzawſti“ hinaus, wonach die Haltung der offi- 

Ka ziellen Kreiſe vollkommen entſchieden fei. 
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Zukunft brauche man nicht erſt zu erweiſen. 


Die Politik Berlins ſchaffe eine Lage, in der 
die polniſche Regierung in der Danzig⸗Frage 
gezwungen werde, bei der Feſtlegung neuer 
Garantien die Rechte Polens und des 
Beſitzſtandes in der Freien Stadt in ihren 
Forderungen noch weiter zugehen. 

„Expreß Poranny“ behauptet, die Danziger 
Frage fei erft durch das Auftreten Deu“ ſchlands 
auf das Tapet gekommen. Den Deutſchen ginge 
es darum, die Mündung von Memel und 
Weichſel zu beherrſchen und damit ihren Ein⸗ 
fluß in Räumen zu verſtärken, die aus allen 
möglichen Gründen geographiſch, hiſtoriſch und 
wirtſchaftlich zum polniſchen Lebens⸗ 
raum gehören. 

In dieſer Sachlage jei die polniſche Re: 
gierung zur Wahrung ihres Beſitzſtandes in 
Danzig gezwungen, weitere Forderun⸗ 

x gen aufzujtellen Das fei die unver- 
t meidliche Konſequenz der Methoden und 
5 Ziele der deutſchen Politik. 

„Kurier Poranny“ erklärt, die polniſchen 
Rechte in Danzig müßten beſſer als bis⸗ 
ber geſichert und dürften nicht mehr durch 
Aeberraſchungen gefährdet werden. Die Her⸗ 
“usitellung von weiteren Garantie- 

Es Forderungen durch die polniſch: Regierung fei 

| i „á die letzten Ereigniſſe voll begründet. Den 

rg len Abkommen müſſe Beſtändigkeit 

* gel Det Derden, das ihnen durch die „Haupt⸗ 
9 vos Briedens“ fehlt. 

— en Andeutungen ift noch nicht ſeſt⸗ 
zuſtellen, worauf die polniſchen Forderungen 
E ſich erſtrecken werden. Wir erinnern nur daran, 
1 dab 3 polniſche Blätter die Uebertragung 
l der Funktionen des Völlerbundkommiſ⸗ 
ſars in Danzig auf Polen verlangten und 
die „Polſta Zbrojna“ von der un vermeid⸗ 


e e 


Feier in der Univerjirätsaula 


Die nett dekorierte Aula war fat bis auf 
den letzten Platz gefüllt. Unter den Gäſten 
jah man polniſcherſeits Biſchof 5 land Vize⸗ 
handelsminiſter Gofotomwiti, Vizefinanz⸗ 
miniſter Moraw fti, den Direktor des Staat- 
lichen Exportinſtituts Turſki, den Departe⸗ 
mentsdirektor im Miniſterium für Handel und 
Induſtrie Lojto, den Devartementsdirektor 
im Außenminiſterium Drymmer, den Vize⸗ 
wojewoden Lepkowſki, General Knoll⸗ 
Kownacki, Stadtpräſident Ruge, Schul⸗ 
kurator Stetkiewicz, ſowie Vertreter der 
wirtſchaftlichen Körperſchaften und Diganija- 
tionen. Deutſcherſeits hatten ſich eingefunden: 
Generalkonſul Dr. Walther. Konſul Graf 
Matuſchka, Konſul Vogel, Ober egie⸗ 
rungsrat Paſſarge vom Werberat der deut⸗ 
ſchen Wirtſchaft, Konſul Dr. Jonas, Direktor 
der Deutſchen Oſtmeſſe in Königsberg, Dr. 
Kleiſt von der Deutſch⸗polniſchen Geſellſchaft, 
Freiherr von Gregory, Präſident der 
Deutſch⸗Polniſchen Handelskammer, Aſſeſſor 
Kindler von der Deutſch⸗Polniſchen Han⸗ 
delskammer, Dr. Morgenſtern von der 
Reichsgruppe Induſtrie, Dr. Kuhne von der 
Wirtſchaftskammer Breslau, Dr. Wagner 
von der Landwirtſchaftskammer Breslau und 
den Vertreter der Wirtſchaftsgruppe Maſchi⸗ 
nenbau Geppers. 


Die Feier wurde mit einem Muſikſtück eines 
Militärorcheſters eingeleitet, worauf Stadt⸗ 
präſident Ruge die Begrüßungsanſprache hielt. 
Er ſchilderte die Entwicklung der Poſener 
Meſſe in den letzten Jahren, in denen dieſe In⸗ 
ſtitution ihren großen Wert für die polniſche 
Wirtſchaft unter Beweis geſtellt habe. Wäh⸗ 
rend im Jahre 1923 nur 400 Firmen ausge⸗ 


und der eigenen Kultur vereint ſei, die aus 
Liebe zum Land bereit ſei, für deſſen Schutz 


meiſten nach Weiten vorgeſchobenen Bajtion 


Polens. „Wir wollen und können deshalb,“ 


J k ↄ A 
von Papen bei Inönü 


Ueberreichung des Beglaubigungsſchreibens und einſtündige Ankerredung 


Iſtanbul, 1. Mai. Nachdem der neuernannte 
deutſche Botſchafter in Ankara, von Papen, 
bereits am erſten Tag ſeiner Ankunft in Ankara 
eine längere Unterredung mit dem türkiſchen 
Außenminiſter hatte, fand am Sonnabend die 
Ueberreichung ſeines Beglaubigungsſchreibens 
beim türkiſchen Staatspräſidenten Is med 
Inönü ſtatt. 


Botſchafter von Papen übermittelte dabei 
dem Präſidenten den Ausdruck der freundſchaft⸗ 
lichen Gefühle, die der Führer dem großen 
Soldaten und Staatsmann entgegenbringt, der 
als Mitarbeiter und Nachfolger des unvergeß⸗ 
lichen Schöpfers der neuen Türkei, Ata Türk, 
hervorragend an der Wiedergeburt und dem Auf⸗ 
bau des Landes beteiligt iſt. Der Botſchafter 
fügte hinzu, daß es ihm als alten Freund der 
Türkei eine beſondere Freude bereite, berufen 
zu ſein, die engen Bande der Freundſchaft zwi⸗ 
ſchen beiden Ländern noch ſeſter zu knüpfen 
und die kulturellen und wirtſchaftlichen Be⸗ 
ziehungen zwiſchen der Türkei und Deutſchland 
zu vertiefen. 


Schon in den wenigen Tagen ſeines Hierſeins 
habe er, ſo führte der Botſchafter weiter aus, 
die ſtärkſten Eindrücke von den Errungenſchaften 
dieſes ſtolzen, nach jeder Seite unabhängigen, 
auf eigenen Füßen ſtehenden türkiſchen Volkes 
gewonnen. Deutſchland, das ſich unter der 


manden aggreſſive Abſichten. Der tiefſte Wunſch 

des Führers und ſeines Volkes ſei, die Lebens⸗ 
intereſſen Deutſchlands im europäiſchen Raum 
auf friedlichem Wege zu ſichern. In Erfüllung 
dieſer gerade heute ſo notwendigen Aufgabe 
wünſche Deutſchland auf das engſte mit der 
neuen Türkei zuſammen zu arbeiten. 


Votſchafter von Papen bat den Präſidenten 
der türkiſchen Republik, mit dem ihn unvergeß⸗ 
bare Erinnerungen früheren gemeinſamen Wir⸗ 
tens verbinden, ihm bei der Erfüllung dieſer 
Aufgabe behilflich zu ſein und ihm ſeine Unter⸗ 
ſtützung und die der türkiſchen Regierung ange⸗ 
deihen zu laſſen. 

Präſident Ismed Inönü dankte in herzlichen 
Worten für die Uebermittelung der freund⸗ 
schaftlichen Gefinnung des Führers und gal 
jeiner Bewunderung für die Wiedergeburt des 
Deutſchen Reiches lebhaften Ausdruck und ver⸗ 
ſicherte dem Botſchafter ſeiner vollſten 
Unterſtützung zur Erfüllung der ihm über: 
tragenen wichtigen Aufgabe. 

Im Anſchluß daran zog ſich der Staatspräſi⸗ 
dent zu einer einſtündigen Unterredung mij 
dem Botſchafter zurück. 


General Weygand in Ankara 


Iſtanbul, 1. Mai. Auf der Rückkehr aus 
Teheran wird am Montag in Ankara der 
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io ſchloß der Stadtpräſident, „direkte Handels: 
beziehungen mit den Staaten anküpfen, deren 
Teilnahme an der Meſſe für uns wertvoll und 
erwünſcht iſt.“ 


Eröffnung durch Miniſter 


Sokolomſki 
In Vertretung des zur Eröffnung der New- 
Yorker Ausſtellung in Amerika welklenden 


Handelsminiſters Roman nahm Vizeminiſter 
Sptofomiti die Eröffnung der Meſſe vor. 
Er ſchilderte die Rolle, die die Meſſe in den 
erſten Jahren ihres Beſtehens für die junge 
polniſche Wirtſchaft zu erfüllen hatte. Nach 
der erſten lediglich dem Inlande zugewandten 
Arbeitsetappe ſei die Poſener Meſſe nach und 
nach zur internationalen Tätigkeit übergegan⸗ 
gen und habe ſich dadurch zum wirtſchaftlichen 
Vermittler zwiſchen Polen und dem Ausland 
herausgebildet. Sie ſei ſomit ein wichtiger 
Faktor in der Entwicklung des polniſchen 
Außenhandels geworden. In der Kriſenzeit 
habe die Meſſe die Aufgabe gehabt, einer Ver⸗ 
tiefung der Kriſe vorzubeugen. > 
Die Meſſe ſei heute ein wahrheitsgetreuer 
Niederſchlag der wirtſchaftlichen Lage Polens. 
Sie beſitze eine wichtige moraliſche Bedeutung 
für den Nachweis, daß die politiſche Unruhe 
nicht nur die Entwicklung des polniſchen Le⸗ 
bens nicht geſtört, ſondern ihr im Gegenteil 
einen neuen Anſporn gegeben habe, der aus 
der tiefen Ueberzeugung entſpringe, daß die 
Leiſtungsfüähigkeit der nationalen Wirtſchaft 
eine unerlüßliche Vorbedingung für die Lei⸗ 
ſtungsfähigkeit und Kraft des Staates ſei. Es 
ſei kein Zufall, daß gerade Poſen der Sitz einer 
ſolchen Veranſtaltung ſei. Dieſe Stadt ſei ſo⸗ 
wohl durch ihre geographiſche Lage wie auch 
durch die Tradition ihrer Vergangenheit hierzu 
beſonders geeignet. Heute ruhe auf Groß⸗ 
polen die Verpflichtung, ihre Werte anderen 
ſchwächeren Landesteilen zu vermitteln und 
dadurch die Wirtſchaft des ganzen Landes zu 
heben. Zum Schluß ſeiner Ausführungen er⸗ 
Härte der Miniſter die Meſſe für eröffnet. 


Rundgang durch die Meſſe 


Die Feier wurde mit einem Marſch des Mi⸗ 
litärorcheſters abgeſchloſſen. Anſchließend ſand 
ein Rundgang durch das Meſſegelände ſtatt, 
ar dem ſich alle Ehrengäſte der Meſſe beteilig⸗ 
ten. Die Beſichtigung begann in der Autohalle 
und endete bei den ausländiſchen offiziellen 
Ständen. Am deutſchen Stand wurde der Mi⸗ 
niſter im Namen des Präſidenten des Werbe⸗ 
rats der deutſchen Wirtſchaft, Minifterialrat 
Prof. Dr. Hunke, vom SGeſchäftsführer des 
Werberats, Oberregierungsrat Bajlarge, 
begrüßt, der dem Gaſt auch die einzelnen Aus⸗ 
ſtellungsgegenſtände erläuterte. Miniſter So⸗ 
kokowſti weilte etwa eine Viertelſtunde am 
deutſchen Stand. 


Eine vorläufige Würdigung der Geſamtmeſſe 
veröffentlichen wir an anderer Stelle. Hier 
möge nur darauf verwieſen ſein, daß das äußere 
Bild der Ausſtellung eine weitere Verbeſſerung 
gegenüber dem Vorfahr erfahren hat und daß 
eine noch größere Entwicklung im nächſten Jahr 
aus räumlichen Gründen nicht möglich iſt. Als 
erfreuliche Erſcheinung iſt zu werten, daß der 
prozentuelle Anteil der Weſtgebiete zugunſten 
der übrigen Landesteile zurückgegangen iſt. 
Das ift auf das Hinzukommen des Olſagebiets 
und des Zentralen Induſtriegebiets zurückzu⸗ 
führen, aber auch darauf, daß die Induſtrien 
der Oſtgebiete die Bedeutung des Handels nach 
dem Weſten erkannt haben. So iſt beſonders 
erwähnenswert, daß diesmal die Schwerindu⸗ 


trie und die Induſtrie für Bearbeitungsmaſchi⸗ 


nen in ungleich höherem Maße vertreten ſind. 

Von ausländiſchen Staaten haben diesmal 
nur Deutſchland, Italien, Ungarn, Britiſch⸗ 
Indien und Danzig ſowie Frankreich mit einer 
Fremdenverkehrswerbung ausgeſtellt. Der Aus⸗ 
fall der Tſchecho⸗Slowakei und Oeſterreichs macht 
iih ſtark bemerkbar. Dagegen ijt die auslän⸗ 
diſche Automobilinduſtrie viel zahlreicher ver⸗ 
treten, ſo daß dadurch ein kleiner Ausgleich ge⸗ 
ſchaffen wird. 

Während alfo einerſeits die Melle an ſich 
einen Fortſchritt zu verzeichnen hat, läßt der 
Beginn in geſchäftlicher Hinſicht und in bezug 
auf die Beſucherzahl einiges zu wünſchen übrig. 
Die politiſche Lage hat es doch mit ſich ge⸗ 
bracht, daß ein Teil der Intereſſenten, ſo vor 
allem aus den Oſtgebieten, ausgeblieben iſt 
und daß hinſichtlich der Kaufluſt eine deutliche 
Zurückhaltung ſpürbar ift. Am erſten Tage 
iſt es ſchwer, ſich ein Urteil zu bilden, doch iſt 
es ſchon jetzt ſicher, daß die Anfragen nicht ſo 
zahlreich einliefen wie am erſten Tage des 
Vorjahres. Hinzu kommt, daß auch die Ein⸗ 
nahme der Meſſeverwaltung infolge des ge⸗ 
ringeren Beſuches viel kleiner waren. Aller- 
dings finden in den nächſten Tagen in Poſen 
mehrere Tagungen ſtatt, die ſicherlich noh eine 
größere Zahl Beſucher in unſere Stadt führen 
werden. 

Der erſte Meſſetag wurde durch eine Raut 
abgeſchloſſen, die in den Repräſentationsräumen 
des Rathauſes von der Stadtverwaltung ver⸗ 
anſtaltet worden war. Man ſah dort die Ver⸗ 
treter der ſtaatlichen, ſtädtiſchen und Militär⸗ 
behörden, der ausländiſchen Vertretungen, der 
Wirtſchaftsorganiſationen und der Ausſteller. 


E. F. 


Poſener Tageblatt, Dienstag, den 2. Mai 1939 


Unterredung Ciano—Gafencu 


Der rumäniſche Außenminiſter in Rom 


Kom, 1. Mai. Der rumäniſche Außenminiſter 
Gafencu ijt, aus Paris kommend, Sonntag 
nachmittag in Rom eingetroffen. Zu feinem 
Empfang hatten ſich auf dem Bahnhof Außen⸗ 
miniſter Graf Ciano, die rumäniſchen Geſand⸗ 
ten beim Quirinal und Vatikan, ferner die 
Botſchafter Deutſchlands, Polens und 
der Türkei ſowie die Geſandten Jugos 
jlawiens und Griechenlands einge 
funden. 

Noch am Nachmittag fand eine Unterredung 
mit Außenminiſter Cia no ſtatt. 

Die römiſche Sonntagspreſſe begrüßte den 
Beſuch des rumäniſchen Außenminiſters und be⸗ 
tonte, daß ſeine Fühlungnahme in Rom ſich 
zweifellos günſtig auf die Beziehungen zwiſchen 
beiden Ländern auswirken werde. 


In Paris antwortete Gafenen 


ausweichend 

Verſchiedene Pariſer Blätter beſchäftigen ſich 
mit den Ereigniſſen der Beſprechungen des 
rumäniſchen Außenminiſters in Paris. Dabei 
bemühen ſich die Blätter nach Kräften, die 
franzöſiſche Oeffentlichkeit über das magere 
Ergebnis des Beſuches hinwegzutäuſchen. 

So will der „Matin“ ſeine Leſer glauben 
machen, das Ergebnis der franzöſiſch⸗nrumäni⸗ 
ſchen Unterredungen ſei „denkbar zufrieden⸗ 


ftellend“ geweſen. Es ſei beſchloſſen worden, 
daß fi am 10. Mai eine franzöſiſche Miſſion 
nach Bukareſt begeben werde, und in gewiſſen 
Kreiſen erkläre man, daß General Weygand, 
der ſich zurzeit in Ankara befinde, ſich in der 
Zwiſchenzeit nach Bukareſt begeben werde, um 
die Aufgaben dieſer Miſſion klar zu umreißen. 

Der Außenpolitiker des „Jour“ berichtet, im 
Kreml wünſche man, daß das polniſch⸗ 
rumäöniſche Bündnis ſich künftig in keiner 
Weiſe mehr gegen die Somjetunion richten 
möge (!) Man wiſſe zwar nicht, was man davon 
in WMarſchau und Bukareſt halte, aber jedenfalls 
ſei man in verantwortlichen Kreiſen der franzö⸗ 
ſiſchen und britiſchen Diplomatie der Anſicht, 
daß Polen und Rumänien ih gegenſeitig 
„gegen die deutſchen Gefahren ga: 
rantieren“ müßten. 

Das „Oeuvre“ weiß zu berichten, daß die 
franzöſiſchen Unterredungsteilnehmer nicht 
darauf beſtanden hätten, von Rumänien eine 
militäriſche Gegenſeitigkeit zu er⸗ 
langen. Die Franzoſen hätten nur auf die Teil⸗ 
nahme Rumäniens an einem „Beiſtands⸗ 
paft am Schwarzen Meer“, der die 
Sowjetunion, die Türkei, Bulgarien und Nu⸗ 
mänien umfaſſen ſolle, beſtanden, da Rumänien 
auf dieſe Weiſe im Oſten geſchützt ſein würde, 
ohne daß dieſe Haltung einen antideutſchen 
Charakter tragen würde. (!) Ferner hätten die 


Uebereinſtimmung in allen Fragen 


Die deutſch-ungariſche Ausprache 


Wie nir bereits am Sonnabend berichteten, 
find in Berlin der ungariſche Miniſterpräſident, 
Graf Teleki, und der Außenminiſter, Graf 
Cſaky, eingetroffen. Der Führer empfing 
beide am Sonnabend zu einer lüngeren Aus⸗ 
ſprache. 

Vor ihrem Empfang beim Führer hatten die 
ungariſchen Staatsmänner eine Ausſprache mit 
Reichsaußenminiſter von Ribbentrop. 
Dabei wurden alle Deutſchland und Ungarn 
betreffenden Fragen in freimütiger Weiſe ein⸗ 
gehend erörtert. Die Beſprechung, die in be⸗ 
ſonderer Herzlichkeit geführt wurde, ergab voll⸗ 
kommene Uebereinſtimmung in den Auffaſſun⸗ 
gen über die politiſche Lage und legte Zeugnis 
ab von der feſten Freundſchaft zwiſchen beiden 
Ländern. 

Im Anſchluß an den Empfang in der Reichs⸗ 
kanzlei ſtatteten die ungariſchen Miniſter Gene⸗ 
ralfeldmarſchall Göring einen Beſuch ab. 
Danach wurden ſie vom Stellvertreter des Füh⸗ 
rers, Reichsminiſter Rudolf Heß, empfangen. 

Der Führer veranſtaltete am Sonnabend 
abend eine Abendtafel, an welcher außer Graf 
Teleki und Graf Cſaky der Gouverneur von 
Nom Fürſt Colonna teilnahm. 


Herr Smogorzewiki 
kombiniert 


Slowakei soll im ungarischen Staat 
aufgehen ... 

Ueber die Geſpräche der ungariſchen Miniſter 
in Berlin berichtet Smogorzewſki in einem 
Artikel in der „Gazeta Poljfa“, im Mittelpunkt 
habe die ſlowakiſche Frage geſtanden. Die 
Deutſchen feien — nach Smogorzewſki — 
bereit geweſen, auf Preßburg einen Druck 
auszuüben in dem Sinne, daß es nötig wäre, 
daß der flowakiſche Staat in Form einer Pro- 
vinzialautonomie in dem ungari- 
jhen Staat aufginge (10. Dafür jote Un- 


gen ſich mit einer Zollunion mit Deutſch⸗ 


land ſowie mit einer vollſtändigen Ueberein⸗ 
ſtimmung der ungariſchen Außenpolitik mit der 
von Deutſchland einverſtanden erklären. 

Gleichzeitig berichtet Smogorzewſti, daß der 
Gedanke des ungariſch⸗jugoſlawiſchen Nicht⸗ 
angriffspakts un aktuell geweſen fei, weil 
Belgrad ein ſolches Abkommen nicht ohne 
Bukaxeſt abſchließen wolle. Ebenſo fei an ein 
Beitreten Jugoſlawiens zum Antikominternpakt 
nicht zu denken. 
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Erhöhung der Schlagkraft 
des italieniſchen Heeres 


Mussolinis Bericht vor dem Ministerrat 


Nom, 1. Mai. Der italieniſche Miniſterrat 
hat in ſeiner bereits ſeit Wochen auf Sonnabend 
einberufenen Sitzung den Bericht des Duce 
über die Beſchlüſſe entgegengenommen, die bei 
den Beſprechungen mit dem Generalſtabschef des 
Heeres und mit dem Finanzminiſter am vergan⸗ 
genen Donnerstag in Rocca dela Cami- 
nate beſchloſſen worden waren. 

Nach einer amtlichen Mitteilung ſind die 
neuen, auf Grund dieſer Beſprechungen für das 
Heer zur Verfügung geſtellten Geldmittel dazu 
beſtimmt, „die Schlagkraft des Heeres 
ſowohl hinſichtlich der Effektivbeſtände 
als auch in bezug auf die Bewaffnung und 
die territorialen Verteidigungsſyſteme weiter 
zu erhöhen“. 

Ferner wurde auf Antrag des Außenminiſters 
Graf Ciano ein Geſetzentwurf betreffend die 
Durchführung des zwiſchen Albanien und Italien 
am 20. April in Tirana abgeſchloſſenen Joll- 
und Wirtſchaftsabkommens genehmigt. 


„Alle Erwartungen übertroffen‘ 


Finnischer Minister über die deutsche Gast- 
i freundschaft 


Helſinki, 1. Mai. Nach feiner Rückkehr nach 
Finnland äußerte ſich der finniſche Kultus⸗ 
miniſter Hannula der finniſchen Preſſe 
gegenüber ausführlich über feine Reiſeein⸗ 
drücke in Deutſchland. Er verſicherte, 
daß die deutſche Gaſtfreundſchaft alle feine € r- 
wartungen übertroffen habe. „Meine 
Reiſe“, ſo ſagte Miniſter Hannula, „hatte 
keinerlei politiſche Bedeutung, aber ſowohl die 
deutſche Regierung wie die deutſche Preſſe er- 
wieſen mir jede denkbare Aufmerk⸗ 
ſamkeit. Reichsminiſter Ruſt hat weder 
Zeit noch Mühe geſpart, um das Beſuchs⸗ 
programm ſo reichhaltig wie möglich zu geſtal⸗ 
ten. Ich konnte Hochſchulen, höhere Lehranſtal⸗ 
ten und Berufsſchulen beſuchen und lernte das 


Sportleben, den Arbeitsdienſt und die Reichs 


autobahnen kennen. 
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Flugvorführungen zugunſten 
der Anleihe. 


Warſchau, 1. Mai. (Eigener Drahtbericht.) 
Die Propaganda für die Luftſchutzanleihe wird 
weitergeführt. Die Zeitungen ſtehen in zu⸗ 
nehmendem Maße im Dienſte dieſer Propa⸗ 
ganda. Am Sonntag fand auf dem Mokoto⸗ 
wer Feld eine große Flugvorführung ſtatt, 
die — nach der „Gazeta Polſka“ — von 
300 000 Perſonen beſucht war. 


In Kürze 


Der Gouverneur von Nam beim Führer. Der 
Führer empfing am Sonnabend den Gouver⸗ 
neur von Rom Fürſt Colonna und Fürſtin 
Colonna zum Tee. nk 

Der Führer gratuliert ſeinem Aukenminiiter. 
Der Führer jtattete am Sonntag dem Reichs⸗ 
miniſter des Auswärtigen von Ribbentrop 
einen Beſuch ab, um ihm ſeine Glückwünſche 
zum Geburtstag auszuſprechen. 

Ausländiſche Juden verlaſſen Italien. Nach 
einer Mitteilung der Agentur Stefani haben 
insgeſamt 3720 ausländiſche Juden 
vor dem 12. März Italien verlaſſen. 

Der Leiter der Faſchiſtiſchen AD in Deutſchland. 
Am Sonntag traf der Leiter der Faſchiſtiſchen 
Auslandsorganiſation, Geſandter de Cicco 
in Berlin zu einer Inſpektion des Fascio in 
Deutſchland ein. 

„Großkreuz des Ordens vom Deutſchen Adler 
in Gold.“ Der Führer hat durch Verord⸗ 
nung vom 20. April 1939 neben dem Großkreuz 
des Ordens vom Deutſchen Adler als Sonder⸗ 
ſtufe das „Großkreuz des Ordens vom 
Deutſchen Adler in Gold“ geſchaffen, 
das in beſonderen Fällen verliehen werden und 
auf die Zahl von jeweils 16 Inhabern be⸗ 
ſchränkt bleiben ſoll. 

Reichsarbeitsminiſter Seldte in Rom. Reichs: 
arbeitsminiſter Seldte iſt am Sonntag in 
der römiſchen Hauptſtadt eingetroffen. 

Der Sowjetbotſchafter bei Haliſag. Der 
ſowjetruſſiſche Botſchafter Maiſt i, der gerade 
aus Moskau nach London zurückgekehrt ijt, be: 
ſuchte Lord Halifax und hatte mit ihm eine 
längere Beſprechung. 
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Franzoſen darauf beſtanden, daß Rumänien fein 
Militärabkommen mit Polen einer Aende 
unterziehe. Man glaube zu wiſſen, daß Gafencu 
zu dieſer Frage ebenſo wie bezüglich des 
Schwarzen⸗Meer⸗Paktes aus weichend ge 
antwortet und nur verſprochen habe, mit König 
Carol darüber zu reden. 


Tief beeindruckt von der 
Aufnahme in Berlin 


Außenminiſter Gafencu empfing vor ſeiner 
Abreiſe von Paris die Vertreter der ausländi- 
ſchen und franzöſiſchen Preſſe. Gafencu betonte 
in einer kurzen Anſprache, daß er keine politi⸗ 
ſchen Erklärungen abgeben wolle. Er betrachte 
ſic in dieſem Kreiſe nicht als Diplomat, jon- 
dern als Mann der Preſſe. Zu den deutſchen 
Preſſekorreſpondenten gewandt, verſicherte Ga- 
fencu, wie ſehr er von der herzlichen Aufnahme 
beeindruckt geweſen ſei, die ihm in Deutſchland 
zuteil wurde. Er habe auch in Brüſſel, London 
und Paris größtes Verſtändnis für die Politit 
Rumäniens gefunden, die unabhängig und dem 
Frieden tief verbunden ſei. Rumänien ſei ent⸗ 
ſchloſſen, alle zur Feſtigung des Friedens ge⸗ 
machten Anſtrengungen weiterhin zu unter⸗ 
ſtützen. 

* 

Außenminiſter Dr. Cincar: Marko 
witſch erklärte jugojlawijhen Preſſevertretern, 
daß er bei ſeiner Berliner Reiſe die bereits 
beſtehenden herzlichen Beziehungen vertieft 
habe. Beſonders ſei er von dem Empfang bein 
Führer beeindruckt geweſen, der ja ſchon früher 
feine volle Sympathie für Jugoſlawien gezeigt 
habe. In Berlin ſei die geſchloſſene Ein. 
mütigkeit zwiſchen Deutſchland und Jugo⸗ 
ſlawien in allen jie unmittelbar interejlierenden 
Fragen erneut bekräftigt worden. 
habe er auch großes Verſtändnis für das jugos 
flawiſche Streben gefunden, in Frieden und Ein⸗ 
tracht am Fortſchritt der jugoflawiſchen Nation 
arbeiten zu wollen. Die Beziehungen guter 
Nachbarſchaft und Freundſchaft zu Deutſchland, 
fo ſchloß der Miniſter, würden weiterhin ein 
Hauptgrundſatz der jugoflawiſchen Außenpolitil 


ſein. 
von Brauchitſch 
auch nach Tripolis 


Kom, 1. Mai. Zu Beginn ſeines zehntägigen 
Beſuchs zur Beſichtigung des n Heeres 
und ſeiner Einrichtungen hat der rbefehls. 
haber des deutſchen Heeres, Generaloberſt 
von Brauchitſch, am Sonntag an den 
KRünigsgräbern im Bantheon, am Grabmal 
tes Unbekannten Soldaten, am Ehren- 
mal der für die Revolution gefallenen Faſchiſten 
und in der Gedächtnishalle der Gefallenen der 


faſchiſtiſchen Miliz große Lorbeerkränze nieder⸗ 


elegt. Bei dem feierlichen Zeremoniell an 

ieſen Gedenkſtätten wurde der Generaloberſt 
begleitet vom Generalſtabschef des italieniſchen 
Heeres und Staatsſekretär im Kriegsminiſte⸗ 
rium General Pariani, von hohen Offizieren 
des Generalſtabes und des Armeekorps von 
som lomio non an bra Wehrmachts⸗Attaches 

er deutſchen Bo 3 
e 

rbeſehlshaber des en 5 
obert von Brauchitſch, im Quirinal vom 
König und Kaiſer Viktor Emanuel III. 
und anſchließend im Palazzo Venezia vom 
Duce empfangen. ; 

Generaloberſt von Brauchitſch hat dann 
im Haufe von Staatsſekretär General Pas 
riani, dem Oberbefehlshaber des italieniſchen 
Heeres, an einem Frühſtück in kleinem Krei 
teilgenommen. 


Am heutigen Montag begab fi Generale 
oberſt von Brauchitſch mir feinem Gefolge auf 
Einladung von Generalgouverneur hall 


iť 
Balbo in Begleitung von Staatsſekretär Ge- 
neral Pariani zu einer fünftägigen Beſichtigung 
der militäriſchen Einrichtungen in Libyen im 
Flugzeug nach Tripolis. 


Schwerer Kreuzer 


„Admiral Hipper“ 


Hamburg, 1. Mai, Auf der Werft non Blohm 
und Voß wurde am Sonnabend der ſchwere 
Kreuzer „Admiral Hipper“ in Dienſt ge 
stellt. Kommandant des Kreuzers it Kapitän 
zur See Hene. 

Das Schiff. das am 6. Februar 1937 vom 
Stapel lief, hat bei einer Waſſerverdrängung 
von 10000 Tonnen eine Armierung von 
8 — 20,3⸗m⸗Geſchützen in Doppeltürmen, 12 — 
10,5 em flat, 12 — 3,7 em Flak und 4 Torpedo- 
drillingsrohren. „Admiral Hipper“ iſt 
der erite einer Serie ſchwerer Kreuzer, non 
denen bisher 4 vom Stapel liefen und ein 
fünfter ſich im Bau befindet. 

I 


Eine Rede Ponialowſkis 

Warſchau, 1. Mai. (Eigener Drahtbericht.) 
In Mlawa hielt Landwirtſchaftsminiſter Ru 
niatowſti vor landwirtſchaftlichen Orgoni⸗ 
ſationen eine von der polniſchen Preſſe groß 
herausgebrachte Rede, in der er erklärte, Polen 
komme in einen Zeitabſchnitt hinein, wo weder 
der Tag noch das Jahr bekannt ſeien, in dem 
Polen die Unverſehrtheit ſeiner Grenzen und 
Rechte wird verteidigen müſſen. Polen lebe 
in einem Zuſtand der Vorbereitung und wolle 
ſeine Pflicht mit Freude erfüllen. Der polni⸗ 
ſche Bauer als die zahlreichſte und härteſte 
Grupre der Bevölkerung bilde in den Reihen 
der Soldaten den entſcheidenden Teil und 
werde auf ſeinen Schultern die grögte Luft 
tragen müſſen. 
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An der offenen Tür 


Der „Dienſt aus Deutſchland“ faßt das Echo 
der Führerrede folgendermaßen zuſammen: 

In einem ift man ſich in Deutſchland Hin- 
ſichtlich der Beurteilung der Führerrede mit 
dem Ausland einig. Es iſt das die Feſt⸗ 
ſtellung, daß zwei Verträge ihr Ende ge⸗ 
funden haben, die der Befriedung dienen ſoll⸗ 
ten und daß ſtatt deſſen neben dem Kolo ⸗ 
nialproblem jetzt auch die Fragen mit 


Polen in einem geſteigerten Grad an Dring⸗ 


lichkeit erhalten haben. Da auf der andern 
Seite nach einhelliger Auffaſſung deutſcher 
wie ausländiſcher Kreiſe durch die Führer⸗ 
rede der Weg zu Verhandlungen 
offengeblieben iſt, wird das konkrete 
Ergebnis der Erklärungen Adolf Hit⸗ 
lers in der geſteigerten Klarheit der inter- 
nationalen Situation geſehen, ohne daß auf 
der anderen Seite eine Dramatiſierung ein⸗ 
getreten wäre oder notwendigerweiſe ein⸗ 
treten müßte. 5 

Selbſtverſtändlich wird in Deutſchland mit 
beſonderer Sorgfalt das engliſche und pol⸗ 
niſche Echo über die Beendigung der beiden 
Verträge beobachtet. Die von Polen gemach⸗ 
ten Einwände, die die Berechtigung des deut⸗ 
ſchen Schrittes beſtreiten, werden in Berlin 
als nicht überzeugend bezeichnet. Die pol⸗ 
niſche Auffaſſung gipfelt in der Feſtſtellung, 
daß Deutſchland eine Schwenkung ſeines bis⸗ 
herigen Kurſes inſofern vorgenommen habe, 
als es jetzt die Rückgliederung der „unbedeu⸗ 
tenden Provinzſtadt“ Danzig ans Reich ver⸗ 
lange, wovon früher nie die Rede geweſen 
ſei. Polen begründet ſeinen Widerſtand 
gegen die deutſchen Forderungen damit, daß 
die von Deutſchland vorgeſchlagenen Metho⸗ 
den einer Souveränitätsrückgabe ſowie eines 
exterritorialen Korridors erfahrungsgemäß 
den Auflöſungsprozeß des betroffenen 
Staates einleiteten. 


Demgegenüber wird deutſcherſeits, darauf ver 


wieſen, daß Polen ſchwerlich ernſthaft. habe an- 
nehmen können, daß Deutſchland auf Danzig 
verzichte. Einmal iſt, wie das polniſche Inter⸗ 
eſſe ſelbſt zeigt, Danzig keine unbedeu⸗ 
tende Stadt und zum andern, ſo wird in 
Berlin bemerkt, habe Polen ſelbſt aus Gründen 


des Volkstums für ſehr viel unbedeutendere Ge⸗ 


biete Intereſſe gezeigt, wie ſich im Zuſammen⸗ 


hang mit der tſchechiſchen Frage offenbart habe. 


Var allem wird beſonders darauf hingewieſen, 
daß ja Polen in den Genuß nationaler und 
ſtrategiſcher Sicherheiten nach den deutſchen 
Vorſchlägen hätte kommen können, da Deutſch⸗ 
land bereit war, den Schutz der Slowakei mit 
Polen und Ungarn zu teilen. Auch die legi⸗ 
timen Wirtſchaftsintereſſen Polens an einem 
Zugang zum Meer ſeien vom Führer 


ausdrücklich anerkannt worden. Es iſt in 


der Tat nicht zu beitteiten, daß Polen zuſam⸗ 
men mit Deutſchland jenen politiſchen Weg mit⸗ 
gegangen iſt, der von den weſtlichen Demokra⸗ 
tien von jeher verurteilt wurde, und daß Polen 
ſich erſt von Deutſchland abgewandt hat, als es 
glaubte, nicht mehr der deutſchen Hilfe zu be⸗ 
dürfen. Daß Polen und nicht Deutſchland in 
bezug auf die beiderseitigen Beziehungen die 
erſte Schwenkung vollzogen hat, kann kaum be⸗ 


ſtritten werden. 


Was die engliſchen Gegenargumente hinſicht⸗ 
lich des Flottenverttages betrifft, ſo 
wird der Einwand, England habe niemals dem 
Deutſchen Reihe freie Hand in Europa einräu⸗ 
men wollen, ebenfalls als nicht überzeugend be⸗ 
zeichnet. Im Sinne der engliſchen Propaganda, 
ſo bemerkt man in Berlin, habe Deutſchland 
niemals freie Hand verlangt, und der Führer 
habe in ſeiner Rede bewieſen, daß Deutſchland 
zu keiner Zeit über den natürlichen nationalen 
Lebensraum hinausgegriffen habe. Wenn man 
in England nicht die Aktionen ſelbſt verurteile, 
ſondern nur die Methoden, dann meint man in 
Berlin, daß der Charakter der Unblutig⸗ 
teit dieſer Aktionen ebenſoſehr die erwähn⸗ 
ten Beſchwerden widerlege wie die Tatſache, 
daß in der Form des Protektorates die völki⸗ 
ſchen und wirtſchaftlichen Bedürfniſſe der in 
Frage kommenden Nationen mehr als je unter 
der Verſailler Ordnung befriedigt würden. 
Das, was man in Wahrheit in Deutſchland den 
Engländern vorwirft, kommt in dem Memo⸗ 
tandum der deutſchen Regierung klar zum Aus⸗ 
druck. Es ift das die engliſche Bereitſchaft, 
ſtets gegen Deutſchland Stellung zu neh- 
welchem Teile Europas 
Deulſchland in kriegeriſche Konflikte verwickelt 
werde. Hierin ſieht man ſowohl den Einkrei⸗ 
ſungstatbeſtand jowie den ei gegen den 
Srundjak der imperialen Par owie gegen 
den e eum aus der Münche⸗ 
ner Chamberlain ⸗ Hitler ⸗Erklä⸗ 
zung gegeben. 

Man faßt das Urteil über 


Führerrede in Deutschland dahin zuſammen, 
daß bie ate Tür nur dann 
t Friedensſaal rag 
n bei ien wie in 
Polen ſich über Bde den Demokrat 
deutſchen 
Man beklagt 
Gefaltung des 


N unabhängigkeit der 
ele und Wege klar werde. 
und zwar im Hinblick auf die 
mit einem gewiſſen Reht, 


Beweis für die Behauptun 


das Echo zur 


Poſener Tageblatt, Dienstag, den 2. Mai 1939 


Symbol vorbildlicher Arbeitsgemeinſchaft 


Der Führer verlieh 202 Mu ſterbetrieben die Goldene Fahne der DAF 


Berlin, 1. Mai. Als feitlicher und erheben- 
der Auftakt zum Nationalen Feier⸗ 
tag des deutſchen Volkes fand am 
Sonntag im Moſaikſaal der Neuen Reichs⸗ 
kanzlei eine feierliche Tagung der Reichs ⸗ 
arbeitskammer ſtatt, bei der der Führer 
ſelbſt den im Sinne der Volksgemeinſchaft 
geführten Betrieben die Auszeichnung „N a - 
tionalſozialiſtiſcher Mu ſter⸗ 
betrieb“ verlieh. 


Sämtliche bisher ernannten 103 nationalſozia⸗ 
liſtiſchen Muſterbetriebe wurden durch den 
Führer neu beſtätigt und weitere ernannt. Der 
dritte Leiſtungskampf der deutſchen Betriebe 
wurde durch den Führer eröffnet. 

Der Führer ſchritt zunächſt die Front der 
im Ehrenhof aufgeſtellten Ehrenabordnungen 
der Werkſcharen ab und betrat dann den Mojait- 
ſaal. Mit freudigen Heilrufen empfingen die 
Vertreter der hier verſammelten vorbildlichen 
Betriebsgemeinſchaften den Führer. 

Sodann ſprach der Beauftragte für die Ge⸗ 
ſamtdurchführung des Leiſtungskampfes der 
deutſchen Betriebe, Reichsamtsleiter Dr. Hu pf- 
auer. 


„Die Reichsarbeitskammer“, jo jagte er, „be- 
trachtet es als eine hohe Ehre, in der Neuen 
Reichskanzlei, jenem Bauwerk, das beſter Aus⸗ 
druck iſt der Größe und Würde unſeres Dritten 
Reiches, empfangen zu werden und enthietet 
Ihnen, mein Führer, Dank und Gruß. 

Die Neichsarbeitskammer tritt all- 
jährlich zum „Nationalen Feiertag des deutſchen 
Volkes“ zuſammen, um in feierlicher Form 
das Schaffen all der deutſchen Betriebsgemein- 
ſchaften zu würdigen, die ſich bemühten, die 
Grundſätze nationalſozialiſtiſcher betrieblicher 
Menſchenführung zum Lebensinhalt ihrer Be- 
triebe zu machen und um die Schaffenden 
zu ehren, welche ſich in ihren Betrieben zu 
einer Art vollkommener Betriebs» 
gemeinſchaft gefunden und geformt haben. 

Dieſe Stunde bringt den feierlichen Abſchluß 
des zweiten Leiſtungskampfes, zu dem 164 000 
Betriebe freiwillig angetreten waren, von denen 
auf Grund ihrer Haltung und Leitung ins · 
geſamt 3755 Betriebe, davon 2135 zum erſtenmal 
von den Gauleitern der NSDAP. mit dem 
„Gandiplom für hervorragende Leiſtungen“ und 
insgeſamt 1731 Betriebe, davon in dieſem Jahr 
zum erſtenmal 1310 mit verſchiedenen Leiſtungs⸗ 


—— — EEE. 


Deutſche Mädchen 
vor Gericht 


Ein bis zehn Monate Arrest 

Vor dem Bezirksgericht in Gneſen hatten 
ſich am Sonnabend mehrere junge deutſche 
Mädchen zu verantworten, denen man die 
Gründung einer geheimen Organiſation bzw. 
die Mitgliedſchaft zum Vorwurf gemacht hatte, 
Die Angeklagten wurden beſchuldigt, einem 
„Bund deutſcher Mädchen“ in Gneſen angehört 
zu haben. 

Die Verhandlung dauerte den ganzen Tag 
über. Erſt um 22 Uhr wurde das Urteil ver⸗ 
kündet. Es lautete für Eleonore Schröter, 
Buchhändlerin von Beruf, auf zehn Monate 
Arteſt Ihr warf die Anklage vor, eine ille⸗ 
gale Organiſation geleitet zu haben. Barbara 
Wendorff erhielt aus dem gleichen Grunde acht 
Monate Arreſt, Giſela Dittmann ſechs Mo⸗ 
nate Arreſt; Charlotte Albrecht, Charlotte 
Schmiedeskamp, Elli Weidner. Ilſe Zimmer⸗ 
mann und Edith Arlt — mit der Begründung 
ſie hätten einer illegalen Organiſation angehört 
— je zwei Monate Arreſt, die durch die Am⸗ 
neſtie als verbüßt gelten; Charlotte Olſzewſki 
einen Monat Arreſt, der unter Amneſtie fällt. 
Der einzige männliche Angeklagte, Friedrich 
Theobald, wurde freigeſprochen. Ein 
der Anklage, er 
hätte in den Kreiſen Gneſen und Wreſchen 
eine BdM.⸗ und HJ.⸗Ortsgruppe geleitet, tft 
nicht zu erbringen geweſen. ; 

Eine bedingungsloſe Freilaſſung der 
Angeklagten Schrötet, Wendorff und Dittmann 
wurde nicht verfügt mit der Begründung, die 
Genannten verfügten über gewiſſe Vekannt⸗ 
ſchaften, die ihnen die Flucht ermöglichen könn⸗ 


Iriſche Neutralität gegenüber England fraglich 


Attiver Widerſland gegen die Einführung 
; angekündigt 


London, 1. Mal. Wie einige Londoner Sotin- 
tagszeitungen berichten, beſteht die Möglichkeit 
einer ernithaften Spannung zwiſchen Irland 
und England, falls in Nordirland ebenfalls 
die Dienſtpflicht eingeführt werden ſollte. Denn 
in Nordirland leben zahlreiche Iren, die ſich als 
zu Irland gehörig betrachten. 


Wie die Reyenolds News“ melden, ToN 
der Obetkommiſſat Irlands in London Cha m 
berlain bereits gewarnt haben, da 
jeder Verſuch, die militärische Dienstpflicht auf 
Nordirland auszudehnen, als ein weiterer Ein⸗ 
bruch in die iriſche Souveränität angeſehen wer» 
den würde. Unter ſolchen Umftänden könnte Ir · 
land nicht länger mehr garantieren, eine freund» 
ſchaftliche Neutralität zu wahren, falls England 
in einen Krieg verwickelt werden ſollte. 


Der Führet der 500 000 in Nordirland lebenden 
Nationaliſten, der Abgeordnete Patrik Maz- 
well, hat außerdem nach der gleichen Quelle 
ein Telegramm an de Valera geſchickt, 
in dem er ihn etſucht, det Einführung der mifi- 
täriſchen Dienſtpflicht in Nordirland ſchärſſten 
Widerſtand entgegenzuſetzen. Sollte es nötig 
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er die konſtruktiven Anſatzpunkte zu neuen 
Löſungen inſonderheit das politiſche Gewicht 
der vom Führer wiederholten Gatantie⸗ 
ettlärungen an Frankreich und an die 
kle'neren Staaten, bewußt überjehen wir 
den. Unter Hinweis auf das gleichartige Echo 
der Führerrede in Deutſchland, Italien, Japan, 
Ungarn, Jugoſlawien uſw. meint man in Ber- 
lin, daß jetzt die Demokratien in jeder Hlaſich! 
gehalten ſeien, nun auch ihrerſeits Be⸗ 
weiſe eines guten Willens zu erbringen. 


$ Dentiche ausgewieſen. Sie beſizen ſümtlich die 


ten. Das Gericht hat aber den Entschluß ge: 
ſaßt, die genannten drei Angeklagten gegen 
eine Kaution von je 10 900 Zloty auf freien 


Fuß zu lepen. 


Hauptratsſitzung 
des Polenbundes 

Warſchau, 1. Mai. (Eigener Drahtbericht.) 
Die polniſche Preſſe berichtet über eine Ver⸗ 
ſammlung des Häuptrates des Polenbundes 
in Deutſchland, in der erklärt wurde, daß das 
Wort des verſtorbenen Prieſters Domanjti 
„Polniſches Volk, halte dich tapfer!“ immer 
von den Nachfolgern gewahrt werden würde. 
Der Leitet des Verbandes, Dr. Kaczmarek, 
schilderte die Lage der polniſchen Bevölkerung 
in Deutſchland als ſich ſtändig verſchlimmernd 
und nahm zur bevorſtehenden Volkszählung 


Stellung. 
Acht Deutſche 
aus Wongrowitz ausgewieſen 
Aus Wongrowitz wurden am Sonnabend acht 


polniſche Staatsangehörigteit. Innerhalb von 
24 Stunden mußten fie die Grenzzone verlaſſen. 


Polen aus Danzig au 
Pilgerfahrt na e 


Worſchan, 1. Mai. gener Drahtbericht.) 
Nach dem „Czas“ hat eine Anzahl von Polen 
aus Tanzig eine Pilgerfahrt nach Czenſto⸗ 
chan unternommen. Die Danziger Polen wer- 
den von der Stadt und der „HGeſellſchaft für 
die Polen im Ausland“ offiziell empfangen. 
Iht Beſuch findet in der Preſſe Beachtung. 
Sie werden am 3. Mai an der Militärparade 
in Warſchau teilnehmen. 


der allgemeinen Wehrpflicht 


fein, würden die Nationaliſten mit allen ihnen 
zur Verfügung ſtehenden Mitteln aktiven 
Widerſtand leiſten. 


m — 


Aus der Braustube 
fabrikar 


Das ‚hungernde‘ Protektorat! 


Da eine lügenhafte Berichterſtattung im Aus⸗ 
lande fortwährend lächerliche Nachrichten über 
einen angeblichen Lebensmittelmangel 
im Protektotatsgediet verbreitet, ver⸗ 
öffentlicht det Prager „Telegraph“ am Sonne 
abend eine ausführliche Darſtellung der wahren 
Lage auf dem Lebensmittelmarkt und ſchteibt: 


„In der Fleiſchproduktion ſind wit nicht nur 
autark, fonbern können ſogar ausführen. 
Lediglich Schweine und Fett führen wir ein. In 
dieſer Beziehung waren wir nie autark, und die 
Situation hat ſich daher auch nicht geän- 
dert. Die übrigen Teile des Reiches und Ita⸗ 
lien find gute Kunden für unſer Schlachtvieh, 
das wir ſchon feit Jahren ſyſtematiſch aus- 
führen. Auch was Küfe, Butter, Eier betrifft, 
waten wir und ſind wir auch weiter autark.“ 


Das Blatt nimmt zu den Gerüchten von einem 
Mangel an Getreide, die vom Ausland her 
verbreitet wurden, in folgender Weiſe n. 
Dieſe Gerüchte entbehren jedet Grundlage. Die 
Vorräte an Getreide jind im Gegenteil jo groß, 
daß Weizenmehl und Kleie noch ausgeführt 


werden können. 


= 


—— —— ͤ .ö— — nn 
= 


Seite 3 


abzeichen vom Reichsorganiſationsleiter ans. 
gezeichnet wurden. 

Der Leiſtungskampf ſtellt den deutſchen Be- 
trieben ſoziale Aufgaben, die in allen 
Punkten als Fortſchritt für Menich, Betrieb und 
Wirtſchaft zu werten ſind und zeichnet die als 
Sieger aus, die anderen Vorbild in ſozialer 
Haltung und wirtſchaftlicher Leiſtung ſein 
können. Höchſte Anerkennung wird ihnen zuteil 
durch die Auszeichnung, die der Führer per- 
ſönlich vornimmt, indem er ihnen das Recht 
verleiht, für das kommende Jahr den Ehren- 
titel „Nationalſozialiſtiſcher Muſterbetrieb“ zu 
tragen. Für das Arbeitsjahr 1939/40 ließ der 
Führer insgeſamt 202 Betrieben dieſe 
ſchönſte betriebliche Auszeichnung zuteil werden.“ 

Der Führer ſchritt darauf zunächſt durch die 
Reihe der heute dank ihrer vorbildlichen Arbeit 
ausgezeichneten Betriebsführer und Betriebsob⸗ 
leute und drückte jedem einzelnen von ihnen die 
Hand. Reichs organiſationsleiter Dr. Ley über 
reichte jedem Betriebsführer die Urkunde. 

Dann nahm der Führer ſelbſt das Wort. 

In ſeiner Anſprache an die verſammelten Ver 
treter des ſchaffenden Deutſchlands umriß der 
Führer in einfachen und klaren Worten die 
Grundlinien der ſozialen Nena 
ordnung, die die nationalſozialiſtiſche Revo⸗ 
lution im Leben des deutſchen Volkes durch⸗ 
geſetzt hat. Er legte dabei im einzelnen dar, 
welche entſcheidende Bedeutung für die Wirt⸗ 
ſchaft eines Volkes die größtmögliche Produk⸗ 
tion der Lebensgüter und die zwet 
mäßigfte Organiſation der Arbeits 
kraft hat. Daher fei es jo außerordentlich 
wichtig, daß die Produktionszellen, d. h. die Be⸗ 
trieb und Bauernhöfe, in Ordnung gehalten 
und im Sinne einer vernünftigen ſozialiſtiſchen 
Gemeinſchaftsauffaſſung geſtaltet würden. Jeder 
einzelne, er möge im Wirtſchaftsprozeß ſtehen, 
wo er wolle, habe eine Aufgabe als Lehen be⸗ 
kommen, die er im Dienſte der Geſamtheit er⸗ 
füllen müſſe, fei es als Betriebsführer oder als 
Gefolgſchafts mann, als Organiſator oder als 
Aus führender. > 

Am Schluß feiner von den Schaffenden bei 
geiſtert aufgenommenen Anſprache gab der 
Führer ſeiner großen Freude Ausdruck, 
daß der 2. Leiſtungskampf ſo bedeutende 
Fortſchritte aufzuweiſen habe, und daß es 
möglich geweſen ſei, im Sinne dieſer unſerer 
Zielſetzung wiederum jo viele Betriebe auszu⸗ 
zeichnen. 


Freut Euch des Lebens! 


Ein Aufruf Dr. Leys 


Reichs organiſationsleiter Dr. Ley erließ zun 
1. Mai folgenden Aufruf: 

Wer hat heute wohl ein größeres Recht, fó 
des Lebens zu erfreuen, als gerade wir Deut⸗ 
n! Aus tieſſter Schande und Knechtſchaft 
uns der Führer erlöſt und hat uns die Ein⸗ 
heit und damit die Freiheit gegeben. 

Wir ſind ein Volk geworden. 
80 Millionen, ein Block, ein Wille und eine 
Gemeinſchaft. So ſind wir ſtark und einig. 
Tauſend Jahre Sehnsucht, Opfer, Blut und 
Tränen haben in unſerer Zeit ihre Erfüllung 
gefunden. Wiederum fühlen wir die Kraft der 
Rufes des 1. Mai: 


Freut Euch des Lebens! 
Hört es ihr Dunkelmänner in den Quartieren 
der Hetzer in der Welt. Der Nationalſozialis⸗ 
mus hat mit der knochenerweichenden Lehre von 
der Lebensverneinung, vom Jammertal dieſei 
Erde, vom Menſchen als dem Gefäß der Sünde, 
von der Armut als von der Vorſtufe zum beſſe⸗ 
ren Jenſeits gründlichſt aufgeräumt. Wir wollen 
leben und wir haben Freude am Leben. Wir 
vegetieren nicht mehr dahin, wit leben bewußt. 
Wir Nat oztali wiſſen um das Leben. 
Wir tennen feinen Sinn und auch feinen Wert. 
Jedoch wit kennen auch feinen Unwert, wenn 
falſche Lehren, wenn Unvernunft und Unver 
ſtand, wenn Feigheit und Zweifel, wenn Haß 
und Mißgunſt dem Leben alle Vorausſetzungen 
genommen haben. Unjer neues Leben iſt Kampf 
und ioeie, iſt ur und Erfolg, ift Glaube 
horſam, iſt Hingabe und Arbeit. Da- 
durch erfüllen wir den Sinn der Schöpfung, da⸗ 
durch erfüllen wir den Willen Gottes. Wir 
allein ſind gottgläubig, weil uns Gott den Sinn 
feiner herrlichen Natur und feinen ewigen 
Lebensgeſetze offenbart. 


2 h ase Nattonalfozi 
wiſſet und vernehmt: ttonalſozia⸗ 
mi find Lebensfanatiter. Dieſer unbändige 
Lebenswille ift die Grundlage unſerer Erfolge 
Aus ihm erwächſt unſere Gemeinſchaft, durch 
ihn unfere Leiſtung, dieſer Wille zum 
Leben ſteigert unſere Energien und hält fie in 
ſtraffen Bahnen. Das iſt ein Leben, ſchöner 
und herrlicher, als ſich der kühnſte Optimiſt je- 
mals erhofft. So feiern wir Deutſchen den 
1. Mai, das Feit der Arbeit, von Jahr zu Jahr 
in immer ſtärket, emporquellender Lebensquelle 

und Lebensbejahung. 


Freut Euch des Lebens! ; 
Das ſei auch in dieſem Jahr, in dem wir den 
50. Geburtstag unſeres Führers begehen durf- 


und Frauen im heiligen Großdeutſchen Reich. 


ten, die Malloſung aller ſchaffenden Männer 
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Poſener Tageblatt, Dienstag, den 2. Mai 1939 


Mannſchaft des Protektorats 


Gegner deutſcher Auswahlmannſchaften 


Auch nach der Abſage der Mannſchaft von 
Weſtham United, die in Deutſchland vier Spiele 
gegen junge Auswahlmannſchaften austragen 
ſollte, iſt an den Terminen dieſer Spiele feſt⸗ 
gehalten worden. Als Gegner wurde jetzt eine 
Auswahlmannſchaft des Protektorats verpflich⸗ 
tet, die ſich aus Spielern der bekannten Pra- 
ger Vereine Sparta und Slavia zuſammenſetzen 
wird. Das erſte Spiel der Protektorats⸗Mann⸗ 
ſchaft wird am 14. Mai im Berliner 
Olympia ⸗ Stadion ourchgeführt, 
die anderen Spiele kommen am 18. Mai in 
Stuttgart, am 21. Mai in Wien und am 
24. Mai in Dortmund zum Austrag. Mit 
der Mannſchaft des Protektorats erhalten die 
deutſchen Nachwuchs⸗Mannſchaften einen in vie- 
len internationalen Kämpfen erprobten Gegner, 
ſo daß der Zweck der Spiele, junge Talente im 
Hinblick auf kommende große Ereigniſſe und 
nicht zuletzt auch auf das Olympiſche Fußball⸗ 
turnier in Helſinki zu finden und zu fördern, 
voll erfüllt werden dürfte. 

——— 


Es kam nicht viel heraus 
Box⸗Weltverband tagte in Genf 


Die Internationale Box⸗Union 
hielt in Genf ihre fällige Jahrestagung ab. 
Sehr viel kam dabei leider nicht heraus, denn 
die gut gemeinten Anträge der Italiener, die 
auf eine ſportlich gerechtere Behandlung der 
Welt- und Europameiſterſchafts⸗Angelegenheiten 
abzielten, verfielen der Ablehnung. Die Ita⸗ 
liener hatten angeregt, daß die JBU alle zwei 
Monate eine Rangliſte der europäiſchen Boxer 
herausgibt und die erſten Fünf in dieſer Liſte 
das Anrecht haben ſollen, den jeweiligen Meiſter 
herauszufordern. Ferner wünſchten die Ita⸗ 
liener, daß bei vier und mehr Bewerbern um 
einen freien Titel nicht willkürlich zwei Boxer 
für den Titelkampf beſtimmt werden, ſondern 
Ausſcheidungskämpfe veranſtaltet werden ſoll⸗ 
ten. Nach Ablehnung dieſer Anträge gaben die 
Vertreter von Italien, Frankreich und Belgien 
bekannt, daß ſie nunmehr von ſich aus dreimal 
im Jahre, und zwar am 5. Januar, 5. Mai und 
5. September, europäiſche Rangliſten veröffent⸗ 
lichen werden. Beſchloſſen wurde, daß Berufs⸗ 
boxer in ihrem Rekord nur Kämpfe mit Berufs⸗ 
boxern führen dürfen, die als Amateure erziel- 
ten Leiſtungen werden nicht mehr aufgeführt. 
Der Vorſitzende Graf die Campello hielt ein 
längeres Referat über die Beziehungen der JBU 
zu England und der New⸗Yorker Boxbehörde. 
Man beſchloß, auf Grund der römiſchen Be⸗ 
ſchlüſſe von Oſtern 1938 die Verſuche, eine Ein⸗ 
heitsfront im Berufsboxſport in der ganzen 
Welt zu ſchaffen, fortzuſetzen. Schließlich wurde 
der Vorſtand wiedergewählt und die Liſte der 
derzeitigen Europameiſter wie folgt aufgeſtellt: 
Fliegengew.: Urbinati⸗Italien; Bantamgew.: 
frei; Federgew.: Dolhem⸗Belgien; Leichtgew.: 
Spoldi⸗Italien; Weltergew.: Turiello⸗Italien; 
Mittelgew.: Tenet⸗Frankreich; Halbſchwergew.: 
Heuſer⸗Deutſchland Schwergew.: Heuſer⸗Deutſch⸗ 


land. 
Polen führt 


Im Tennis⸗Länderkampf zwiſchen Polen 
und Rumänien führt Polen 2:1, nachdem am 
Sonnabend eine Teilung der Punkte erfolgt 
war, Baworowſki beſiegte Schmidt 6:3, 6:3, 
6:2, während Tanaſeſcu den Polen Hebda uner⸗ 
wartet 6:4, 6:0, 4:6, 6:2 beſiegte. Am zweiten 
Tage wurde das Doppel von dem polniſchen 
Paare Baworowſki— Tloczynſki gegen das ru- 
mäniſche Paar Schmidt Tanaſeſcu 9:7, 4:6, 6:3, 
1:6, 6:3 gewonnen. Am heutigen Montag wird 
der Länderkampf beendet. N 


nale Reitturnier in 


Beginn der Reiterfämpfe in Rom 


Belgiſcher Sieg als Auftakt 


Das von acht Nationen beſchickte internatio⸗ 


Rom, die bedeutendſte 
Frühjahrsveranſtaltung im europäiſchen. Tur⸗ 
nierſport, nahm am Sonntag auf dem berühm⸗ 
ten Turnierplatz der Piazza di Siena ſeinen 
Anfang. Leider war das Wetter trübe, und 
im Verlauf des Nachmittags gingen auch einige 
Regenſchauer nieder. Den Auftakt bildete, wie 
in den vorangegangenen Jahren, wieder der 
Esquilino- Preis, für den ein recht 
ſchwieriger Kurs mit 15 Hinderniſſen und 19 
zu bewertenden Sprüngen aufgebaut worden 
war. Die Prüfung wurde dergeſtalt abgewickelt, 
daß zunächſt in Abteilung A die Pferde heraus⸗ 
kamen, die fon früher einmal in Rom gez 
ſtartet find, während die Abteilung B den in 
Rom zum erſten Male ſtartenden Pferden vor⸗ 
behalten war. Die fünf beſten Pferde aus 
jeder Abteilung kamen dann in den Entſchei⸗ 
dungskampf. Endſieger wurde der Belgier 
Capt. Gonze auf Ali Baba vor Major Lom⸗ 
bardo⸗Italien auf Rodano, die als einzige feh- 
lerlos über den Kurs gekommen waren, wobei 


die beſſere Zeit zugunſten des Belgiers ent⸗ 


ſchied. Die Deutſchen, die drei Bewerber in 
den Endkampf gebracht hatten, mußten ſich dies⸗ 
mal noch mit Plätzen begnügen, Rittm. Brinck⸗ 


man beſetzte mit 4 Fehlern den dritten und 
Rittm. K. Haſſe auf der Olympiaſiegerin Tora 
mit 8 Fehlern den vierten Platz vor Oberſt⸗ 
leutnant Skulicz⸗Polen. 


Portsmouth ſchlug Favoriten 


Bei kaltem und regneriſchem Wetter kam am 
Sonnabend im Londoner Wembley⸗Stadion das 
Endſpiel um den engliſchen Fußball⸗ 
Pokal in Anweſenheit des Königs und der 
Königin vor 100 000 Zuſchauern zum Austrag. 
Das mit unerhört großer Spannung erwartete 
Spiel klang in eine Rieſenüberraſchung aus, 
denn Portsmouth beſiegte die hoch favoriſierten 
Wolverhampton Wanderers mit 4:1 Toren. 
Es war der erſte Sieg von Portsmouth im 
Pokal. Im Endſpiel ſtand die Mannſchaft bereits 
1929 und 1934, wurde ſeinerzeit aber von den 
Bolton Wanderers bzw. Mancheſter City be⸗ 
ſiegt. Diesmal gelang nun der begehrte 
Triumph. Durch Tore von Barlow und Ander⸗ 
ſon führte Portsmouth zur Pauſe bereits mit 
2:0: Parker erhöhte unmittelbar nach dem 
Wechſel auf 3:0. Dann kam Wolverhampton 
durch ein Tor von Dorſett auf 3:1 heran, aber 


ein Kopfball von Parker ergab das 4:1. 


Deutſcher Hochenſieg in Brüſſel 


Bhantajtifcher Einſatz der Belgier nach der Pauſe 


In Brüſſel wurde am Sonnabend der 


8. Hockey⸗Länderkampf zwiſchen Deutſchland und 
Belgien durchgeführt, den die deutſche Natio⸗ 


nalmannſchaft ſicher mit 2:0 gewinnen konnte. 

Schon vor zwei Jahren mußte die deutſche 
Mannſchaft in Brüſſel auf einem vom Regen 
durchweichten Platz ſpielen. Diesmal war es 
noch ſchlimmer. Große Regenlachen bedeckten 
den Platz. der Boden war völlig aufgeweicht. 
Ein gutes Hockeyſpiel konnte unter ſolchen Um⸗ 
ſtänden nicht zuſtande kommen, obwohl ſich beide 
Mannſchaften die größte Mühe gaben. In tech⸗ 
niſcher Hinſicht hatte die junge deutſche Elf dem 
Gegner etwas voraus, der indeſſen ſchneller war 
und mit außerordentlichem Einſatz kämpfte. 


Beſonders in der zweiten Spielhälfte ſetzten fi. 


die Belgier phantaſtiſch ein, mit etwas Glück 
hätte ihnen das Ehrentor zufallen müſſen. 

Mit ihrem techniſch überlegenen Spiel hatten 
die deutſche Mannſchaft ſchon in den erſten zehn 


« BE . 0 eg. > 
Training mit Amerikanern 

Auf der Berliner Rotweiß⸗Anlage wurde ein 
Trainingstreffen zwiſchen Deutſchlands Davis⸗ 
pokaltruppe und zu Gaſt weilenden Amerika⸗ 
nern durchgeführt. Der Wiene: Redl wurde 
von Robertſon mit 6:4, 8:6 geſchlagen. 
Dann ſchlug Henkel den Amerikaner Harris 
mit 1:6, 6:3, 6:3. Anſchließend ließ ſich Ro⸗ 
derich Menzel von dem zehn Jahre jüngeren 
Amerikaner Mac Neill mit 5:7, 6:4, 6:0. 
ſchlagen. Zum Abſchluß des eriten Tages gab 
es noch ein Doppel, das Redl⸗Göpfert 
mit 4:6, 6:3, 6:4 gegen die Amerikaner An⸗ 
derſon⸗Robertſon gewannen. 

Am zweiten Tage verlor Georg v. Metaxa 
gegen den Amerikaner Anderſon mit 79, 4:6, 
0:6. Mit einer guten kämpferiſchen Leiſtung 
wartete Roderich Menzel auf, der den 
weſentlich jüngeren Amerikaner Harris mit 


Schwedens Ringer ſiegten in Oslo 


Deutſchland in der Länderwertung an dritter Stelle 


Die 12. Europameiſterſchaften im klaſſiſchen 
Stil find beendet. Wie im bisherigen Verlauf 


des Turniers, wurde auch der Schlußtag der 


Meiſterſchaftskämpfe durch keinen Miß⸗ 
ten getrübt, jo daß die Veranſtaltung 
eine rechte Werbung für den Ringkampf⸗ 
ſport darſtellte. Deutſchlands Vertreter hielten 
ih recht achtbar; Weltergewichts⸗Europameiſter 
Fritz Schäfer verteidigte ſeine Meiſterwürde 
mit Erfolg, während der erſt 19jährige Kölner 
Ferdinand Schmitz im Federgewicht ſowie 
Ludwig Schweickert⸗Berlin im Mittelgewicht 
jeweils den zweiten Platz einnahmen. In der 
Länderwertung ſchnitt Schweden mit 
13 Punkten vor Finnland mit 9 Punkten und 
Deutſchland mit 7 Punkten am beſten ab. Es 
folgte Eſtland vor der Türkei, Ungarn und 
Norwegen. 

Mit einer der ſchönſten Kämpfe des Schluß: 


Finnland und dem jungen Deutſchen Ferdinand 
Schmitz. Mit der Unbekümmertheit feiner 


19. Jahre griff der Deutſche feinen Gegner be⸗ 
herzt an, mußte aber durch feine eſſene Kamp⸗ 
einen 


fesweiſe dem toutinierteren Finnen 
glatten 3:0 Punktſieg überlaſſen. Für feinen 
ſchneidigen Einſatz erntete der Deutſche von 
dem ſachverſtändigen Publikum rauſchenden 
Beifall. b 


In den drei reſtlichen Gewichtsklaſſen gab es 
in den Endkämpfen jeweils ſchwediſch⸗finniſche 
Paarungen. Im Mittelgewicht gab Ivar 
Johanſſon, der 
ſeinem alten Rivalen Pikuſaari⸗Finnland mit 
3:0 das Nachſehen, mit dem gleichen Ergebnis 
ſiegte im entſcheidenden Gang der Bantam⸗ 
gewichtler Kiiſſeli⸗ Finnland über den 
Schweden Petterſen. Im Schwergewichts⸗ 


tages war die Entſcheidung im Federgewicht J Schlußkampf zeigte ſich Kotkas⸗Eſtland dem 


zwiſchen dem Titelverteidiger Pihlaiamäki⸗ 


Schweden mit 3:0 überlegen. 


nahe. Preuß in der Abwehr ſpielte hervorragend 


burg als Favorit und ſiegte dann auch ſehr 


ſchwediſche Ringerkönig, 


Minuten drei lange Ecken und eine Strafecke 


herausgeholt. Zählbare Erfolge wollten ſich 
aber nicht einſtellen, da vor allem der Innen⸗ 


ſturm auf zu ſchmalem Raum kombinierte. Die 


belgiſchen Angriffe beſchränkten ſich in der 


SHauptſache auf Durchbrüche. In der 31. Minute 
führte ein Vorlage von Huffmann zum erſten 


Tor. 
Mit mächtigem Anſturm der Belgier begann 
die zweite Hälfte. Schließlich hatte ſich aber 
die deutſche Mannſchaft von dem Druck frei⸗ 
gemacht. Der belgiſche Tormann hielt im An⸗ 
ſchluß an eine Strafecke hervorragend, doch 
Gerdes bemächtigte ſich des Balles und ſchoß 
placiert ein. Der Kampf wogte dann auf und 
ab, mehrfach waren die Belgier dem Ehrentor 


und hatte den größten Anteil daran, daß die 
zahlreichen Angriffe der Belgier in den letzten 
Minuten ebenfalls erfolglos blieben. 


6:1, 2:6, 6:3, beſiegte. Zum Abſchluß gab es 
noch ein Doppel zwiſchen Mac Neill⸗Anderſon 
und Henkel⸗v. Metaxa, das aber beim Stande 
von 6:4, 1:2 für die Deutſchen abgebrochen 
wurde, da die deutſche Mannſchaft nach Wien 
abreiſen mußte. 4 


Berlin gewann den Eichenſchild 


Der Berliner Frauen⸗Hockeymannſchaft iſt es 
gelungen, den Eichenſchild zu gewinnen, nach⸗ 
dem drei Verſuche in den vergangenen Jahren 
ſcheiterten. Diesmal ſtartete Berlin —Branden⸗ 


ſicher mit 4:1 über die tapfere Vertretung von 
Bayern. e 


Dentihland Schweden Holland 


Auf Grund von Verhandlungen, die in Stock⸗ 
holm gepflogen wurden, iſt vorläufig ein 
Schwimm⸗Länderkampf Deutſchland Schweden 
verabredet worden, der ſich aus Waſſerballſpiel 
und 4 mal 200⸗Meter⸗Kraulſtaffel zuſammen⸗ 
ſetzt und am 22. und 23. Juli in Hannover 


durchgeführt werden ſoll. Darunter beſteht die 
Möglichkeit daß wenigſtens das Waſſerball⸗ 


turnier durch Hinzuziehung von Holland 
zu einem Dreiländerkampf ausgebaut wird. Die 


entſprechenden Verhandlungen ſind noch im 
Gange. Der Länderkampf in Hannover ſoll von 


verſchiedenen internationalen Wettbewerben um⸗ 
rahmt werden. 
Meter Kraul, 100 Meter Rücken, 200 Meter 
-Brut und Kunſtſpringen für Männer, 
Turmſpringen für Frauen. 


Preis der deutſchen Weiuſtraße 


Den erſten der drei Läufe zur Deutſchen 
Straßenmeiſterſchaft der Berufsfahrer bildete 
der Große Preis der deutſchen Weinſtraße, der 
am Sonntag bei Regenwetter in Landau 
(Pfalz) über 237 Kilometer ausgefahren wurde. 
Die Entſcheidung fiel erſt etwa 10 Kilometer 
vor dem Ziel bei Edenkoben, als der Vorjahrs⸗ 
ſieger Fritz Scheller⸗ Schweinfurt allein 
davonzog und ſchließlich in 6:51:00 mit einer 
halben Minute Vorſprung gegen den Bielefelder 
Langhoff gewann. 


Vorgeſehen ſind 100 und 400 


ſowie 


von Nordpolen 63:39 gewonnen. 


Doch wieder 1000 Meilen 


von Brescia? 


Das berühmte 1000⸗Meilen⸗Rennen von 
Brescia für Automobile fol, wie aus Brescia 
gemeldet wird, im kommenden Jahre doch wie⸗ 
der durchgeführt werden. Die Veranſtaltung 
wurde vor einiger Zeit für dieſes Jahr und 
auch für ſpäter von den Behörden unterſagt, 
weil durch die hohen Geſchwindigkeiten auf 
nicht abgeſperrten Straßen die allgemeine 
Sicherheit zu ſtark gefährdet wurde. Die Ver: 
anſtalter haben inzwiſchen nachgewieſen, daß die 
Unfälle ſeinerzeit weder von den Teilnehmern 
noch vom Beranitalter, ſondern durch höhere Ge- 
walt verurſacht wurden, jo daß Hoffnung beſteht, 
ſchon für 1940 die behördliche Genehmigung zur 
Abhaltung dieſes größten europäiſchen Lang⸗ 
ſtrecken⸗Geſchwindigkeitsrennens auf offenen 
Straßen zu erhalten. 


Eröffnungsturnier 
Poſens Tennisſpieler am Start 


Geſtern begann auf den Plätzen des Fabrit⸗ 
ſportvereins von Cegieljti in Wilda das Eröff⸗ 
nungsturnier der Poſener Tennisſpieler. Die 
Beteiligung iſt in dieſem Jahre verhältnis⸗ 
mäßig ſchwach. Die Spitzenkönner Moennig 
(T. C. P.), Mikolajczak und Borowczak (A. 3. S.) 
haben zwar gemeldet, doch vermißt man in der 
Meldeliſte die Namen vieler bekannter Spieler. 


Der Deutſche Tennis-Club hat 6 Spieler ge- 
meldet, von denen geſtern 4 an den Start 
gingen. Es ſiegten: Dr. Thomaſchewski über 
Turſti (A. 3. S) 6:1, 6:1; J. Glowinski üben 
Cz. Stefanſti (5. C. P.) 0:6, 6:1, 6:1 und Stark 
über Czajka (Surma) 6:3, 6:0, während Dr. 
Kröhling gegen Nizielſti 2:6, 6:2, 0:6 unterlag. 


Die Spiele werden heute ab 15 Uhr fort ~ 
geſetzt. ä 


Ruch jeitigt ſeine Poſition 
Die geſtrigen Ligaſpiele brachten folgende 
Ergebniſſe: Die Poſener Warta verlor in Kra 


kau gegen die dortige Garbarnia 2:3, Union 


Touring wurde auf eigenem Platze von Warſza⸗ 
wianfa 5:3 geſchlagen, AKS, gab der Warſchauer 
Polonia in der Landeshauptſtadt 3:0 das Nach. 
ſehen, und Ruch beſiegte Cracovia 5:1. Die Tas 
belle ſieht weiterhin Ruch an der Spitze. An 
die zweite Stelle hat ſich Garbarnia emporge⸗ 
arbeitet, den dritten Platz nimmt Cracovia vor 
Warta ein. ; 


Polens Tennisipieler gegen Holland 

Mit beſonderem Intereſſe wird man in deut 
ſchen Tenniskreiſen den Ausgang des Havis- 
pokal⸗Kampfes Polen—Holland vom 5. Dis 
7. Mai in Warſchau verfolgen, denn der Sieger N 
dieſer Begegnung erwartet vom 19. bis 21. Mai 
zur zweiten Runde den Beſuch der deutſchen 
Davispokal⸗Mannſchaft. Die Polen haben eine 
Mannſchaft aufgeſtellt, die ih aus Graf Bawo⸗ 
rowſti, Tioczynfti, Hebda und Spychala zuſam⸗ 
menſetzt, die ftarf genug erſcheint, um glat 
gegen die Holländer zu gewinnen. 


Die „Roten Teufel“ ſchlugen 
Beitdeutichland 


Bei ſchlechtem Wetter kam am Sonntag im ` 
Vrüſſeler Heyſel⸗Stadion ein Wettkampf 
zwiſchen der Mannſchaft der „Diables Rouges“ 
und einer weſtdeutſchen Auswahlmannſchaft 
zum Austrag. Die „Roten Teufel“, hinter 
denen ſich die belgiſche Nationalmannſchaft ver⸗ 
birgt, gewannen das Spiel verdient mit 5:2 
Toren. Die große Erfahrung und ſeine her⸗ 
vorragende Körperbeherrſchung gaben für den 
Erfolg den Ausſchlag. x 


Sport in Kürze ` 


Der als Generalprobe für Wien in Bologna 
durchgeführte Tennis⸗Länderkampf mit Jta: 
lien endete mit einer vernichtenden 6:0 Nie⸗ 
derlage der Schweizer Davis⸗Pokal⸗Mann⸗ 
ſchaft. 


Das in Rom zum Austrag gebrachte 
Rugby⸗Treffen zwiſchen Rumänien und 


Italien brachte den Italienern einen Sieg von 


3:0, nachdem in der erſten Spielhälfte ein Ber: 
ſuch durch Vigliani geglückt war. 
Der in Nom durchgeführte zweite Schützen⸗ 
Länderkampf Deutſchland—Italien endete in 
der Geſamtwertung mit einem 9:6⸗Siege der 
deutſchen Ländermannſchaft. 


Ein in Poſen ausgetragener Trainingswett⸗ i 


kampf zwiſchen Korbball⸗Auswahlmannſchaften 


von Nordpolen und Südpolen wurde 
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Stadt Poſen Ein Streifzug durch die Meſſe 


Montag. den 1. Mai 
Waſſerſtand der Warthe am 1. Mai + 0,88 
gegen + 0,95 am Vortage. 


Teatr Wielki 
Montag: „Opernball“ 
Dienstag: „Die luſtigen Weiber von Windſor“ 


Kinos: 
Apollo: „Der weiße Mohr“ (Poln.) 
Metropolis: „Gefängnis ohne Gitter“ 
Stonce: „Zigeunerin“ 
Wilſona: „Robin Hood“ (Engl.) 
— — 


Dienſt an Kindern 


Der Evangeliſche Erziehungsverein, der feit 
über (Jahrzehnten ſich um elternloſe, verlaffene 
und gefährdete Kinder müht, hat auch im letzten 
Jahre wieder die Zahl ſeiner Pfleglinge 
ſteigern müſſen, ein Zeichen, wieviel Kinderndt 
und Kinderelend es noch immer in den evange⸗ 
liſchen Gemeinden gibt. Während 70 Pfleglinge 
wegen Volljährigkeit und aus anderen Gründen 
im vergangenen Jahr aus der Betreuung aus⸗ 
geſchieden find, wurden 89 neu aufgenommen, 
ſo daß 1076 Kinder unter der Betreuung dieſes 
den Kindern dienenden Werkes ſtehen. Faſt 
die Hälfte, nämlich 508, ſind Mündel des Ver⸗ 
einsgeiſtlichen. Mehr als 300 Kinder ſtehen 


unter Schutzaufficht und 262 find Pfleglinge ohne 
Mit den Vor⸗ 


Führung der Vormundſchaft. 
mündern von vielen dieſer Kinder, über die er 
nicht ſelbſt die Vormundſchaft führt, ſteht der 
Erziehungsverein in lebhaftem beratenden 
Briefwechſel und hat gerade dieſen Zweig der 
Arbeit im vergangenen Jahre beſonders aus⸗ 
gedehnt. Erfreulicherweiſe war es möglich, im 
Laufe des Jahres 9 Adoptionen durchzuführen. 
ſo daß 9 Kinder Elternhaus und Heimat er⸗ 
halten haben. Aber auch die Aufnahmebereit⸗ 
ſchaft für Kinder, die nur in Pflege abgegeben 
werden, war erfreulich groß. Gerade für kleine 
Kinder zwiſchen 2 und 5 Jahren meldeten ſich 
eine Anzahl freundlicher Pflege⸗Eltern. Dagegen 
mußte das Kinderheim des Evangeliſchen Er⸗ 
ziehungsvereins in Poſen, das nicht als ſtändi⸗ 
ger Aufenthaltsort, ſondern als Aufnahme⸗ und 
Durchgangsheim für Kinder gedacht iſt, mehr 
Kleinkinder im Säuglingsalter aufnehmen, die 
naturgemäß längere Zeit dort bleiben. Im 
Berichtsjahr iſt das Heim mit ſeinen kleinen 
Inſaſſen von ernſten Erkrankungen verſchont 
geblieben. 

Der Evangeliſche Erziehungsverein ift mit 
jeiner ſegens reichen Arbeit in Stadt und Land 
wohl überall bekannt. Hilfreiche Herzen und 
Hände ſtehen gebend und helfend hinter dem 


Deufſcher Watienruhm 


in Oifafrika 


Das Kernſtück ift der Autoſalon 


jr. Obwohl diesmal kein Landregen ſtörte, 
wie es im vergangenen Jahre der Fall war, 
entſprach der Beſuch am Eröffnungstage der 
diesjährigen Poſener Meſſe nicht ganz den Er⸗ 
wartungen, die man wohl gehegt hatte. Ein 
Gang durch die 17 Hallen und das Freigelände 
vermittelt einen günſtigen Geſamteindruck, der 
namentlich auf überſichtliche Anordnung der 
Exponate, einige gute Reklame⸗Einfälle einzel⸗ 
ner Firmen und einen Beſchluß der Meſſelei⸗ 
tung zurückzuführen iſt, der den leidigen Klein⸗ 
verkauf ausſchaltet, der bei den bisherigen 
Meſſen mitlief und ſich als Fußangel in der 
wertmäßigen Beurteilung der Meſſeveranſtal⸗ 
tungen erwies. 


Autoſalon wieder vergrößert 


Als Kernſtück der Meſſe gilt der Autoſalon, 
der im vergangenen Jahre ſeinen Rahmen 
ſprengte. Die immer ſtärker werdende Be⸗ 
ſchickung dieſer Sonderſchau wird einmal einen 
größeren Anbau nötig machen, damit nicht ein 
Teil der gemeldeten Autos an einer weniger 
bevorzugten Stelle untergebracht werden muß, 
wodurch ſchon die Geſchloſſenheit des Bildes 
leidet. Der Gedanke einer Neuordnung der 
Standtafeln wird begrüßt, nur ſollte man 
die Firmennamen der beſſeren Sicht wegen in 
Zukunft dunkler halten. Die Belichtung der 
Halle, die auch die Motorräder beherbergt, iſt 
günſtig gehalten worden. Im Vordergrund des 
vermehrten Aufgebots der Kraftwagentypen 
ſtehen wieder die deutſchen Wagen, nur 
rechnet man aus beſonderen Gründen kaum 
damit, daß das Geſchäft des Vorjahres erreicht 
werden wird. Die Fahrräder ſind in einem 
beſonderen Pavillon untergebracht. 


Die Kette der Auslandsſtände 


Vom Verkehrsamt aus gelangt man zum 
offiziellen Stand des Deutſchen Rei⸗ 
ches, das Spitzenerzeugniſſe nach bewährtem 
Verteilungsplane zeigt. Man iſt angenehm 
berührt von der geſchickten Art, wie die aus⸗ 
geſtellten Gegenſtände zur Geltung gebracht 
werden. Ein großer Teil der vorzüglich ge⸗ 
nutzten Fläche wird von Werkzeugmaſchinen be⸗ 


Werk, das viel Liebe braucht, kommen doch 
immer wieder Kinder aus großem Elend und 
ſittlicher Verwahrloſung, gefährdet an Glaube 
und Volkstum zu ihm. Auch ſie haben ein An⸗ 
recht auf Hilfe, auf eine Zukunft, die ſie als 
tüchtige Glieder hineinſtellt in die Volksgemein⸗ 
ſchaft. pz. 


ſchen Küſte herrſchten, der Würde der deutſchen Flagge abträg⸗ 
lich ſeien. Er überwand mit politiſchem Feingefühl den Wider⸗ 
ſtand des Reichstages, erreichte durch das Gewicht ſeiner Per⸗ 
ſönlichkeit den Beiſtand Englands und Italiens zur Verſchärfung 
der Küſtenblockade und beſtellte in Hermann v. 


herrſcht. In der Nordoſtecke finden wir 
Automaten, während die anliegende Längs⸗ 
wand vorwiegend die mannigfach verwendbaren 
Troisdorfer Kunſtharzſtoffe wie Melamin, Mi⸗ 
polam u. dergl. ſowie ein überaus wirkungs⸗ 
volles Aufgebot von Porzellanerzeugniſſen zeigt, 
die viel bewundert werden. In nächſter Nach⸗ 
barſchaft befinden ſich Beleuchtungskörper und 
Haushaltungsmaſchinen. Intereſſante Einblicke 
in die neuzeitliche Fleiſchbeſchauung gewährt 
ein Trichinoſkop, in deſſen Nähe eine Kondens⸗ 
Schlange für chemiſche Betriebe emporragt. Oft 
betrachtet wird der Betrieb einer Kanalrad⸗ 
Kreiſelpumpe am Hauptgang der Halle. Be 
ſondere Aufmerkſamkeit verdienen die Erzeug⸗ 
niſſe aus dem druckfeſten Plexiglas. Verttelen 
find ferner Schreibmaſchinen, Zeiß ⸗ Apparate 
und der Elektro⸗Gerätebau. An einer der 
Wände ſieht man eine Abbildung der fertigen, 
im Bau befindlichen und noch geplanten Autos 


ſtraßen Deutſchlands, das diesmal wieder über 


einen vorbildlichen, auch der Touriſtenwerbung 
dienenden Stand verfügt und außerdem noch 
durch eine Gemeinſchaftsausſtellung der gra- 
phiſchen Induſtrie und Einzelfirmen auf dem 
übrigen Meſſegelände vertreten iſt. . 
Beim Weiterſchreiten ſtoßen wir zur Rech⸗ 
ten auf Ungarn, das durch eine intereſſant 
durchgeführte Teilung zwiſchen Landwirtſchaft 
und Induſtrie auffällt und eine künſtleriſche 
Aufbauarbeit verrät. Ihm gegenüber hat 
Britiſch⸗Indien u. a. Lederwaren, Oel⸗ 
ſaaten, Baumwollfaſern, Ziſelierarbeiten und 
ein originelles Handarbeitsalbum ausgeftellt. 


Einen großen Raum nimmt der trefflich ein⸗ 
gerichtete Stand Italiens ein, das Kunſt⸗ 
faſerſtoffe, keramiſche Erzeugniſſe, Weine, Näh⸗ 
maſchinen, Präziſionsapparate, muſikaliſche In⸗ 
ſtrumente, kosmetiſche Artikel, Silberſachen 
und anderes mehr in wirkſamer Werbung ins 
Treffen führt. Ein beſonderer Teil ift der tou- 
riſtiſchen Werbung gewidmet. Die Beſucher 
der geräumigen Italien⸗Halle nehmen die deften 
Eindrücke mit. 

Den Schluß der offiziellen Auslandsſtände 
bilden Frankreich, das freilich auch 
in dieſem Jahre nur für die Touriſtik wirbt, 
und auf der Gegenſeite der nette Stand der 
Freien Stadt Danzig, der u. a. Bern⸗ 
fteins, Glas- und Porzellanerzeugniſſe zeigt. 
Eine lauſchige Kaminecke iſt ein eindrucksvolles 
Zugftüd, was auch von den beiden Niſchen ge- 
fagt werden kann, die ein Segelſchiffmodell 
flankieren und Danzigs Bauſtil darſtellen 

Im weiteren Verlauf der Hallenfront an 
der Foma bis zur Bukowſka find Muſikinſtru⸗ 


ißmann einen 


Meter Seitenlänge. 
und Erdaufſchüttungen miteinander verbunden, 
ſich ein tiefer, vielfach überdach 
Vorgelände des Lagers war ſo hoch mit 


mente, Holzerzeugniſſe, elektrotechniſche Arti⸗ 
kel, wo wir auch die Firma Pretſch vertre⸗ 
ten finden, und Kleinwaren untergebracht. 

In der Landesſchau des Hand: 
werks, die nach Branchen geordnet iſt, wird 
das deutſche Handwerk insbeſondere durch die 
leiſtungsfähige Möbeltiſchlerei vertreten, wie 
die Poſener Firma E. und F. Hillert ſo⸗ 
wie die Schwerſenzer Firmen Heinrich und 
Waldemar Günther. Wir bemerken ferner 
das Poſener Fahrradunternehmen Mix und 
die Firma Lopaczyk mit ärztlichen Einrich⸗ 
tungen. Die Nebenhalle hat das Volksgewerbe 
die Bekleidungsinduſtrie, Porzellan und Glas⸗ 
waren ſowie hauswirtſchaftliche Artikel- auf: 
genommen. Die Verbindungshalle zur Schwer: 
induſtrie, in der früher die Elektrotechnik allein 
zu Haufe war, find neben Metallapparaten 
auch Stahlmöbel aus dem Olſagebiet zu ſehen. 
In einem Ausläufer in dieſer Halle findet 
man u. a. techniſche Artikel der Poſener Firma 
Eſchert. 


Stark vertreten iſt die Schwerinduſtrie. Der 
Papillon neben dieſer mächtigen Halle iſt Werk 
zeugproduzenten zur Verfügung geſtellt worden. 
Im Oberſchleſiſchen Turm hat ſich das Bau⸗ 
gewerbe niedergelaſſen. Hier ſoll auf die deut: 
ſchen Firmen Guſtavr Glaetzner und Norbert 
Kindler beſonders hingewieſen ſein. Der 
Induſtriepalaſt iſt im Erdgeſchoß der Werbung 
für die chemiſche und die graphiſche Induſtrie 
gewidmet. Unter den Buchhandlungsfirmen hat 
die „Kosmos“ Buchhandlung, Poſen, u. a. 
eine beſondere Werbung für das deutſche Fach⸗ 
buch aufgezogen. Im erſten Stock haben Le⸗ 
bensmittelinduſtrie und ein Teil der Erfindun⸗ 
gen ihr Lager aufgeſchlagen. 


Der alljährlich zunehmende Landmaſchi⸗ 
nenbau wirbt in dem durch einen aſphal⸗ 
tierten Gang geteilten Säulenviereck zwiſchen 
den beiden großen Linkshallen. Ihr weiterer 
Zuwachs hat eine Entfernung des. Spring⸗ 
brunnens bedingt. Anter den Poſener deut⸗ 
ſchen Firmen tritt hier die Landwirt⸗ 
ſchaftliche Zentralgenoſſenſchaft 
hervor. Auf freiem Gelände ſind ferner Bau⸗ 
maſchinen und Feldbahnen vor dem Oberſchle⸗ 
ſiſchen Turm, Schlepper neben der Halle des 
Autoſalons und Luftſchutzkeller am „Induſtrie⸗ 
Palaſt“ aufgeſtellt. 


Bootsunglück in Schweden 

Stockholm. In dem ſchwediſchen Hafen 
Oskarſhamn hat ſich in der Nacht zum 
Sonntag ein ſchweres Bootsunglück ereignet. Ein 
Boot, auf dem ſich Urlauber des als Depot- 
fahrzeug dienenden früheren Wachtbootführer⸗ 
ſchiffes „Jacob Bagge” befanden, kenterte 
und zehn Matroſen ertranken. 


Flechtwerl 
inter denen 
ter S hi Das 


ras und Buſchwerk 


Die Paliſaden waren dur 


Zur 50. Wiederkehr des Tages von Bagamojo. 
Von Oberstleutnant a. D. Benary 


Das junge . der Einigungskriege begann die 
Flügel zu regen und Ausſchau zu halten nach Lebens raum für 
feine von Jahr zu dr ſprunghaft wachſende Bevölkerung. 
alten Kolonialmächte ſahen ſcheel. ie waren gerade 
dabei, das letzte herrenloſe S It, Mittelafrika, unter ſich 
u verteilen. Nicht das Reich ſelber, ſondern unternehmungs⸗ 
lu deutſche Kaufleute und Forſcher machten ihnen einen 
Strich durch die Rechnung, hißten die deutſche Flagge an der 
fte und Oſtküſte des 5 — Erdteils. England, Frank⸗ 
reich und wer ſonſt immer Rechtstitel auf Alleinbefit 
außerhalb Europas zu en glaubte, mußten ſie gewähren 
la 2 als Bismarck um die Mitte der 80er hre des vorigen 
ihrhunderts ſich hinter fie ſtellte und dem kolonialen Ge- 
danken auch innerhalb der deutſchen Grenzpfähle Bahn brach. 


ämme, die gegen die deut Schutzherrſchaft auflehnten, 
— Bee t Kraber, die ee Kauf n 
pin und in ih 


gen Gejellihaft war gering. Sie beſtand in einigen wenigen, 
Ii. 


n u 
neten Poliziſten. So mußten die Stationsbeſatzungen, als der 
Aufstand a Herbst 1888 


N t hingemordet wurden wie ihre 
n in Kilwa oder die Miſſionare in Tanga. 

Nur amojo, der damalige Hauptort des Landes, und 
Daresſalam hielten ſtand, obwohl Buſhiri während des ganzen 
Winters 1888/89 vergebliche Anſtrengungen machte, ſich ihrer 

demächtig zin Den deutſchen Kriegsſchiffen, die zur Unter: 

indung des S adenhandels vor der Küſte lagen, waren durch 
Weiſungen turfti „Heimatsbefehle die Hände gebunden 
Sie durften nur lachen g @uberiter ot eingreifen und waren 
dann durch die flachen Küſtengewäſſer an einem raſchen Zu⸗ 


er oſtafrikani⸗ 


packen T. fam du ER i ; 
Die Wende ch den Reichskanzl tit Bismarck 
bene Cf tannie, bab Sees e deten Fe 


erfahrenen Afrikaner zum Reichskommiſſar. 

Hermann v. Wißmann hatte ſich bei der Durchforſchung 
des Kongobeckens einen Namen gemacht und war gerade im 
Begriff, an die Spitze einer von Kolonialfreunden und Kauf⸗ 
leuten ausgerüſteten Hilfsexpedition für Emin Paſcha, den 
deutſchen Forſcher Eduard Schnitzer, zu treten, der im Sudan 
verſchollen war. Bismarck ſtattete den kaum 36jährigen mit 
unbegrenzter Vollmacht aus, ließ ihm in allem freie Hand und 
gab ihm nur den einen Auftrag „Siegen Sie!“ . 

Wißmann war es klar, daß er dies bei dem Tropenklima 
Oſtafrikas nur mit einer Eingeborenentruppe unter weißer 
Führung tun könne. Er ſicherte ſich als „Chefs“ (Kompanie⸗ 
uſw. Führer) eine Reihe gleich ihm alterprobter Afrikaner wie 

ravenreuth, v. Zelewſti, Dr. Schmidt, Rochus midt und 
Bumiller. Er vervollkommnete ſeinen Führerſtamm aus der 
groben Zahl der Offiziere und Unteroffiziere, die ihm aus allen 
ruppenteilen der deutſchen Wehrmacht freiwillig zuftrömten 
und bei deren Auswahl ſeine Hob a enntnis ihn 
kaum einen Fehlgriff tun ließ. Als farbige Soldaten ließ er 
durch den der in Sprache kundigen Leutnant Theremin 
in Aegypten 600 Sudaneſen. durch den Leutnant Ramfay in 
Portugieſiſch⸗Oſtafrika 100 Zulus anwerben. Dazu trat noch 
eine Handvoll abgedankter türkiſcher Poliziſten. einheimiſcher 
Askaris (Söhne der oſtafrikaniſchen Küſte) und Somalis. 

Die Angeworbenen wurden mit engliſcher Erlaubnis zu⸗ 
nächſt in Aden geſammelt und allmählich nach Bagamojo und 
Daresſalam geſchafft. Wißmann ſelbſt ſchlug ſein Hauptquartier 
in Sanſibar auf. Er ruhte und raſtete nicht, ſeine mit der 
Jägerbüchſe 71 bewaffnete Truppe auf die Höhe der Ausbildung 
gu bringen. Er wußte, daß der oſrafrikaniſche Neger, vor allem 
er Sudaneſe, kein ſchlechter Soldat iſt, wenn man ſeine Eigen⸗ 
heiten, feine religiöfen Sitten und Gebräuche achtet. Er 
drückte ein Auge zu. wenn die Soldaten einen großen Troß 
Weiber und Kinder mit ſich führten. Er verhütete, daß ſeine 
weißen Offiziere und Anteroffiziere durch mißverſtändliches. 
allzuſcharfes Auftreten irgendetwas verdarben. hielt ſtreng dar⸗ 
auf, daß ſie ihre een zunächſt nur durch die ſchwarzen 
Offiziere und Unteroffiziere erteilten, daß ſie die Farbigen, 
wie er ſich ausdrückte, „als gutwillige Rekruten“ behandelten. 

Er ſchlug trotz allen Drängens nicht eher los, bis er ſeine 
eſamte Streitmacht (81 Weiße, 842 Farbige, zwei 4,7 em- 
Echnellfeuergeſchüge und ein 6⸗Om⸗Berggeſchütz) vereint hatte. 
Er brauchte einen vollen Erfolg. Er war ſich klar, daß der 

— 0 5 Mißerfolg den Arabern mächtig den Kamm würde 
85 en laſſen. 

a R o hatten ergeben, daß Buſhiri fein Lager ein- 
einhalb Stunden landeinwärts von Bagamojo aufgeſchlagen 
5 Es war ein Paliſadenrechteck von etwa 300 mal 250 


bewachſen, daß ein Schießen im Liegen und Knien unmöglich 


wa 
n der Frühe des 8. Mai trat Wißmann, verſtärkt du 
200. Naehe der 2 Blockadeflotte unter Rommel 
kapitän Hirſchberg, den Vormarſch an. Die Geſchütze wurden 
durch Eingeborene gezogen, die durch rote Tücher als Partei⸗ 
gänger der Deutſchen kenntlich gemacht waren. Gegen 9 Uhr 
vormittags wurde in etwa 600 Meter vom Lager zum Angriff 
aufmarſchiert. Die Artillerie wurde von zwei Sudaneſen⸗ 
Kompanien unter Gravenreuth und den Askaris in die Mitte 
nommen. Zwei Sudaneſen⸗Kompanien unter Dr. Schmidt 
Falten links, eine Sudaneſen⸗Kompanie und eine Zulu⸗Kom⸗ 
nie unter Zelewſti rechts zur Umfafjung aus. Die Matrosen 
folgten hinter der Artillerie als Reſerve. So näherte man fih 
is auf 200 Meter den Verſchanzungen, aus denen die Araber 
ein lebhaftes Feuer mit Gewehren und einigen alten Böllern 
unterhielten. In dieſem Augenblick wurde hinter den Bäumen 
der en der in gang Bagamojo bekannte weiße Reiteſel 
Buſhiris tbar, Wißmann gab, um dem ſchwerbeleibten 
Rebellenführer fein Fluchtmittel zu nehmen, einen Schuß auf 
Zn ab. Der Schuß wurde für die Deutſchen das Signal, auch 
ihrerſeits das Feuer zu eröffnen. Es dauerte nicht lange, da 
gab Wißmann auf Bitten der Marine, deren Matroſen das 
untätige Liegen in dem ungewohnten nenbrand unerträg⸗ 
lich ſchien, den Sturmbefehl. Ein Ben entrang ſich aus fait 
1000 weißen und ſchwarzen Kehlen. Marine und Schutz⸗ 
truppen, Offiziere, Unteroffiziere und Mannſchaften ſtürzten 
ſich von drei Seiten auf die Verſchanzungen. Leutnant z. See 
Schelle erkletterte als erſter die Paliſaden, wurde aber im 
Herabſpringen durch eine feindliche Kugel dahingerafft. Faſt 
gleichzeitig drang Leutnant Sülzer mit ſeinen Sudaneſen durch 
eine von der Artillerie geriſſene Breſche in die Verſchanzungen 
ein. Weiße und Schwarze folgten, brachen mit Bajonett, Kol⸗ 
ben und Kugel den letzten Widerſtand in den verbarrikadierten 
äuſern aus Hütten. Leider entkam ein Großteil der Be⸗ 
akung, darunter Buſhiri, im dichten Buſch. Immerhin waren 
bei geringen eigenen Verluſten (1 weißer Offizier, 1 weißer 
Anteroffizier, 9 Farbige tot, 3 weiße Offiziere, 10 Farbige ver⸗ 
wundet) über hundert Rebellen gefallen, 20 Gefangene, 3 Ge- 
ase und zahlreiche Gewehre in die Hände der Sieger geraten. 
s aber weit wichtiger war, das Gefecht hatte bewieſen, daß 
Wißmann ſeine Truppe in der Hand hatte. 
der ſchwarzen Soldaten hatte verſagt. 


Es war noch viel Arbeit nötig, es mußte noch mancher 
Tropfen Blut fließen, bis Ende des Jahres der Aufſtand völlig 
niedergeworfen, Buſhixi gefangen und abgeurteilt war. Aber 
das Anſehen der deutſchen Waffen war ſchon jetzt ſichergeſtellt, 
in der kleinen Truppe Wißmanns der Grundſtein für die 
ſpätene ruppe gelegt worden. 


Kein einziger 
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„Abordnung der Arbeitnehmer erſchienen. 


Nr. 101 


Leszno (2ifie) 

n. Verhandlungen im SHoljverarbeitungs- 
gewerbe. Unter dem Vorſitz des Liſſaer Arbeits⸗ 
inſpektors fanden Verhandlungen zwecks Zu⸗ 
ſammenſchluſſes der Sägemühlen und Holz⸗ 
bearbeitungsbetriebe im Kreiſe Liſſa ſtatt und 
Einführung eines allgemeinen Lohntarifver⸗ 
trags ſtatt. Zu der Verhandlung war auch eine 
Die 
Verhandlungen führten jedoch nicht zum Ziel, 
da einige Unternehmen ſich für den Wojewod⸗ 
ſchaftsvertrag einſetzten, andere wieder für Ein- 
zelverträge ſtimmten. Es wurde beſchloſſen, das 
Ergebnis der in Poſen laufenden Verhand⸗ 
lungen abzuwarten, das für die ganze Woje⸗ 
wodſchaft maßgebend fein fol, ` ; 

n. Den zweiten Impftag nicht verſäumen! 
Wir machen nochmals darauf aufmerkſam, daß 
das zweite Schutzimpfen gegen Diphtheritis am 
4. und 5. Mai ſtattfindet. Das Impflokal be⸗ 
findet ſich wiederum in der Mädchenvolksſchule 
auf dem plac Metziga. Die Impfzeit dauert 
von 15,30 bis 17,30 Uhr. 

eb, Neugeſtaltung unſerer Promenaden. In 
den letzten Tagen hat die Promenade, welche 
die ul. Leſzezynſkich mit der ul. Komegſkiego 
verbindet, eine Betondecke erhalten. Dieſer Teil 
iſt zur Zeit für den Verkehr geſperrt. Nach 
Möglichkeit vorhandener Mittel ſollen weitere 
Verbeſſerungen der Promenaden durchgeführt 
werden. 

eb. Frühlingsgewitter über Liſſa. In den 
Nachmittagsſtunden des geſtrigen Sonntag 
ging über Liſſa und Umgegend ein Gewitter⸗ 
regen nieder. i 


Rawicz (RNawitſch) 
— Schwerer Unſall. Am Sonnabend waren 


Arbeiter des Elektrizitätswerkles auf dem 
fr. Poſenerſtadtgraben damit beſchäftigt, in 


die Leitung hinein gewachſene Aeſte der Pro⸗ 


menadenbäume auszuſägen. Während der Ar- 
beit rutſchte die Leiter ab und zwei Arbeiter 
ſtürzten ab. Beide mußten ſchwer verletzt ins 
Krankenhaus der Sozialverſicherungsanſtalt ge⸗ 
ſchafft werden. Durch den Sturz wurden auch 
die Leitungsdrähte zerriſſen. 

— Altmaterialſammlung. Am heutigen Mon⸗ 
tag fand eine Altmaterialſammlung ſtatt, deren 
Ertrag für den F. O. N. (Staatsverteidigungs⸗ 
Fonds) beſtimmt iſt. Geſammelt wurden Eiſen, 
Lumpen, Papier und Glas. Die Sammlung 
wurde von Jugendlichen durchgeführt. 


— Der hieſige Hausbeſitzerverein hält feine 
Monatsverſammlung am Dienstag, dem 2. Mai, 
um 8 Uhr abends im Central⸗Hotel ab. 


Nowy Tomysl (Neutomiſchel) 


an. 
29. April der Oberförſter Kliemann mit den 
Förſtern und Beamten der Herrſchaft Bukowietz 
im ſchön mit Grün geſchmückten Saal von 
Rauſch in Sontop. Zahlreiche geladene Güfte 
und Freunde nahmen an dem Feſt teil, das 
aus Anlaß der Durchführung der Frühjahrsforſt⸗ 
arbeiten ngen wurde. Das Feſt, das um 
20 Uhr ſeinen Anfang nahm, war von zahlreichen 
polniſchen Gäſten beſucht, und verlief in ſchönſter 
Harmonie. 

— — 


Wir gratulieren 


ü. Am 2. Mai 1869 wurde der Grundbeſitzer 
Wilhelm Ladwig in Joſephowo, Kreis 
Mogilno, als Sohn des Landwirts, Bäckerei⸗ 
beſitzers und Küſters Auguſt Ladwig und deffen 
Ehefrau Ottilie, geb. Leu geboren. Nach der 
Militärzeit von 1891/94 nahm Wilhelm Lad⸗ 
wig an einem Sanitätskurſus teil, worauf er 
zwei Jahre im Sanitätsdienſt tätig wat. Bot 
34 Jahren bekleidete W. Ladwig das Amt eines 
kommiſſariſchen Gemeindevorſtehers im Nach⸗ 
barort Lesnik, während er im Kriege Gemeinde⸗ 
vorſteher von Joſephowo und zugleich Vor- 
ſitzender des Schul vorſtandes war. Ferner 
führte der Jubilat zu deutſchen und polnischen 
Zeiten 12 Jahre hindurch die Standesamts⸗ 
geſchäfte, und ſeit 36 Jahren iſt er auch noch 
Fleiſchbeſchauer für den Bezirk Joſephowo. Für 
ſeine umſichtige Amtsverwaltung wurde er mit 
dem Kriegsverdienſtkreuz ausgezeichnet. Seit 
dem Jahre 1919 hat die 8 Kirchen⸗ 
gemeinde Joſephowo keinen ſtändigen Orga⸗ 
niſten. So mußte denn der Küſter Wilhelm Qad- 
wig bis 1983 gleichzeitig den Kirchengeſang 
leiten. Nachdem ſein Vater die 40 Morgen 
große Landwirtſchaft 60 Jahre lang geführt 
hotte, übernahm fie fein Sohn Wilhelm, der nun 
ſchon 38 Jahre ſelbſtändig wittſchaftet. Am 
12. November 1993 konnte dieſer deutſche Mann 
mit feine? Gattin Anna, geb. Pufahl die Sil- 


berne Hochzeit feiern. Der nun 70 Jahre alt 


gewordene Volksgenoſſe Wilhelm Ladwig er⸗ 
freut ſich einer beſondeten Geſundheit. Wir 
gratulieren zum 70. Geburtstage und wünſchen 
dem hochbetagten Volksgenoſſen für die ferneren 
Jahre Geſundheit und Wohlergehen! 

ü. Am 3. Mai begeht die Altſitzetin Frau 
Olga Höpfner in Slawſko Male bei Strelno 
ihren 70. Geburtstag. Dieſes Geburtstags⸗ 
kind iſt körperlich und geiſtig noch ſehr rege und 
dazu im Haushalt des Sohnes tätig. 

ü. Am 29. April konnte der Wagenfabrik⸗ 
beker Max Dietrich in Moagilnd feinen 
70 Geburtstag feiern. Der Jubilar erfreut fh 
einer guten Gefunden sein tlerten mehre⸗ 
rer deutſcher Organiſationen und Vereine. Es 


wurden ihm an ſeinem Geburtstage reichliche 


Ebrungen zuteil. 


Einen Tag des Waldes feierten am 


Generaluerſammlung 


Aus Poſen und Pommerellen 


der Molkereigenoſſenſchaft Mogilno 


Rekordjahr eines landwirtſchaftlichen Unternehmens 


ü. Am 25. April hielt die Molkereigenoſſen⸗ 
ſchaft Mogilno, die nunmehr 37 Jahre beſteht, 
im Kinoſaal des Deutſchen Vereinshauſes in 
Mogilno ihre diesjährige ordentliche General⸗ 
verſammlung ab, an der 70 Mitglieder und 
einige Gäſte teilnahmen. Landwirt Erich Har⸗ 
mel⸗Olſza eröffnete dieſe Verſammlung, worauf 


der vier verſtorbenen Mitglieder — Wilhelm 


Hermann, Carl Rinno, Philipp Rothenbuſch 
und Staniſlaw Lutomſki — durch Erheben von 
den Plätzen gedacht wurde. Alsdann verlaß 
Verbandsreviſor Jankau den Geſchäftsbericht 
und die Bilanz für 1938, worauf Geſchäftsführer 
Friedrich Wilke über das verfloſſene Geſchäfts⸗ 
jahr berichtete, das ſeit dem Beſtehen dieſer Ge⸗ 
noſſenſchaft ein Rekordjahr war. Darum dürften 
die nachſtehenden zahlenmäßigen Angaben all⸗ 
gemeine Beachtung finden. 

Die Gewinn- und Verluſtrechnung weiſt auf 
beiden Seiten 158 851,67 Zloty auf. Am An⸗ 
fang des Geſchäftsjahres 1938 gehörten der Ge⸗ 
noſſenſchaft 191 Mitglieder mit 260 Anteilen an. 
Es traten 6 Mitglieder mit 6 Anteilen ſowie 
9 Mitglieder mit 9 Anteilen aus, ſo daß am 
Jahresſchluß 188 Mitglieder mit 257 Anteilen 
verblieben. Die Haftpflicht je Mitglied beträgt 
100 Zloty und aller Genoſſen W 700 Zloty. Die 
Mitglieder verfügten über 1250 Kühe und die 
Nichtmitglieder über 800 Kühe. Es wurden ein⸗ 
geliefert von Mitgliedern 2 456 562 Kilogramm 
und von Nichtmitgliedern 1577861 Kg., zu⸗ 
fammen, 4034423 Kg. Milch und außerdem 
1 iS Sahne mit einem Durſchnittsfett⸗ 
gehalt don 34,3 Prozent. Die Geſamtlieferung 
betrug 9 698 438 Kg. — im Vorjahre 7723 928 
Kilogramm ſomit 1974510 Kg. mehr. Der Wert 
der eingelieferten Milch betrug: von Mitglie- 
dern 595 741,25 Zloty und von Nichtmitgliedern 
424 846,08 Zloty. 

Hergeſtellt wurden: 


352 477 Kg. Butter, 


656,5 Kg. Vollfett⸗ und 512 Kg. Halbfettkäſe 


ſowie 272,97 Kg. Quark. Zu 1 Kg. Butter wur- 
den 26,7 Kg. Milch mit einem Fettgehalt von 
8,19 Prozent gebraucht. Die Höhe der Betriebs⸗ 
koſten für 100 Kg. Milch betrug 0,68 Zloty. Für 
dieſelbe Menge Milch wurden 5,1 Kg. Kohle im 
Wert von 0,18 Zloty verbraucht. Die Lieferan⸗ 
ten erhielten 80 Prozent Magermilch im Wert 
von 1,54 gr zurück. Im Inland wurden ver⸗ 
kauft: 110 159 Kg. (67 481 Kg.) und im Muis- 
land 197 676 Kg. (179826 Kg.) Butter. Müh- 


rend im Großhandel auf dem Inlandsmarkt für 
je Kilogramm 3,26 (3,03) Zloty erzielt wurden, 
brachte dasſelbe Quantum im Ausland 3,28 
(3,17) Zloty im Durchſchnitt, und zwar in 
Deutſchland 3,26 Zloty, in England 3,22 Zloty 
und in Paläſtina 3,17 Zloty. Aus den ver⸗ 
kauften Molkereiprodukten wurden insgeſamt 
1 182 513,03 Zloty eingenommen. Die in Klam- 
mern angeführten Zahlen ſind aus der vor⸗ 
jährigen Bilanz. 


Den Verwaltungsorganen wurde einſtimmig 
Entlaſtung erteilt. Ferner wurde einſtimmig 
beſchloſſen, eine 614 ige Dividende auszuſchüt⸗ 
ten ſowie 4073,40 Zloty dem Sonderfonds zuzu⸗ 
ſchreiben. Während das ausſcheidende Auſſichts⸗ 
ratsmiglied Leopold Mauthe⸗Padniewo ein⸗ 
ſtimmig wiedergewählt wurde, ift neu in den 
Aufſichtsrat Werner v. Borck⸗Dabröwka ges 
wählt worden. Darauf wurden verſchiedene 

Satzungsänderungen angenommen und beſchloſ⸗ 

fen, alle beſtehenden Fonds dem ſpeziellen Fonds 

im neuen Statut anzurechnen. Da nach Mit⸗ 

teilung des Geſchäftsführers die erſten beiden 

Monate d. J. bereits einen Reinertrag von ca. 

3000 Zloty aufwieſen, wurde der Voranſchlag 

mit nur 155000 Zloty angenommen. 


Dieſe Generalverſammlung hat von neuem 
bewieſen, daß die Molkereigenoſſenſchaft Mo- 
gilno dank der fachmänniſchen Geſchäftsführung 
und der einmütigen und friedlichen Zuſammen⸗ 
arbeit der Verwaltungsorgane mit den Genoſſen 
zu den ſicherſten Unternehmen und landwirt⸗ 
ſchaftlichen Einnahmequellen in Großpolen ge⸗ 
hört. 

Im Anſchluß an dieſe Verſammlung hielt 
Molkereiinſtrukteur Lotz-Poſen einen Vortrag 
über milchwirtſchaftliche Fragen, der beſonderes 
Intereſſe erweckte. Da doch die Milchwirtſchaft 
eine der wichtigſten Einnahmequellen für die 
Bauern ijt, muß jeder Milchlieferant beſtrebt 
ſein, dieſelbe immer rentabler zu geſtalten. An 
Hand von Abbildungen, Zeichnungen und Ge⸗ 
genſtänden ſprach Redner über: Milchkonttolle, 
Sauberhaltung des Viehs, ſaubere Milch⸗ 
gewinnung (Melkfett, Milcheimer, Kannen und 
Milchkühler), Halblangſtand mit Freßgitter, 
Tränkſchemel für Jungviehbuchten, Freßgitter, 
Uebertragung der Tuberkuloſe auf das Vieh und 
umgelehrt, Beförderung der Milch, neuzeitliche 
Tiefſchachtentlüftung für Viehbeſtände U. G 
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Zhaszyh (Benticden) 


an. Auf der letzten Stadtverordnetenſſtzung, 
die am 28. April auf Veranlaſſung des Kreis⸗ 
ſtaroſten ſtattfand, wurde die Wahl eines 
Bürgermeiſters und Vizebürgermeiſtets durd- 
geführt. Zur engeren Wahl für die Bürger- 
meiſterſtelle Notar Meißnet aus Bentihen Tomie 
Kaufmann Tadeuſz Görczak aus Neuto- 
miſchel geſtellt. Der erſtere erhielt 7 und der 
zweite 9 Stimmen. Somit ift Görczak gewählt. 
Zur engeren Wahl für die Vizebürgermeiſter⸗ 
ſtelle waren Stadtverordneter Filipowſki und 
Lehrer Krzyſinſki geſtellt. Der erſtere erhielt 9 
und der zweite 7 Stimmen. Somit iſt Fili⸗ 
powſki gewählt. Beide Gewählten gehören det 
Nationalen Partei an. 


Wolsztyn (Wollſtein) 


an, Der Muſterungsplan. Der Kreisſtaroſt 
gibt im Neutomiſchlet Amtsblatt den Muſte⸗ 
tungsplan für den Kreis Wollſtein bekannt 
Demnach haben ſich die Geſtellungspflichtigen 
unter Vorlegung der Dokumente in der Volts- 
ſchule in der ul. 17 ſtycznia zu melden, und 
zwar: Am 15. Mai 1939 um 8 Uhr Wollſtein 
und Rakoniewice, am 16. Mai um 8 Uhr die 
Gemeinden Beleein, Borui, Chobienice, Godzi⸗ 
ſzewo, Gtöjec, Kielpin, Mariankowo, Recklin, 
Tannheim, Zakrzewo, Zodyn, Wojeiechowo; am 
17. Mai um 8 Uhr Cegielſto, Elsbieciny, Qatt, 
ase Natay, Stodolſko, Tarnowo 

eteſotockt, Adamowo, Barloſchen, Dombrowo 
nowe und Goſzeieſzyn; am 19. Mai um 8 Uhr 
Katpiſto, Kemblowo, Komorowo, Nialet, Obra, 
Stradyn, Tloky, Wroniawe; am 20. Mai um 
8 Uhr Blotnica, Görſko, Nowawies, Wroniawy; 


am A. Mai um 8 Uhr Blinek, Blonſko, Altborut, 


Jablone, Hammer, Scharke, Wioſta, Jaromierz. 


Kopanice, Malawies, Wachabno. y 


Jarocin (Jarotſchin) 
X Eine Serie von Autounfällen ereignete ſich 


in den letzten Tagen. Am Mittwoch überſchlug 


ſich der neue Opelwagen des Vizebürgermeiſters 
swierkowfki in einer Biegung in der Nähe 
des Waſſerturmes und blieb mit den Rädern 
nach oben im Chauſſeegraben liegen. Glück⸗ 
lichetweiſe kam der Beſitzer mit leichten Ver⸗ 
letzungen davon. — Am Sonnabend früh ver⸗ 
unglückte der fahrplanmäßig verkehrende Auto⸗ 
bus Poſen— Jarotſchin auf gerader Chauſſee in 
dem Dorfe Wolica. Infolge Steuerbruches 
verlor der Chauffeur plötzlich die Gewalt über 
den Autobus, konnte aber den ſchweren Wagen 
noch ganz kurz vor dem Chauſſeegraben zum 
Halten bringen. Der Vorderteil des erft vor 
kurzem neu in Vetrieb genommenen Autobuſſes 


wurde durch einen Chauſſeebaum ziemlich ſtark 


t beſchädigt, die wenigen Fahrgäſte kamen mit 
dem Schrecken davon. Sehr ſonderbar war das 
| Verhalten des Schaffners, der mit einem vor 
beifahrenden Auto nach Jarotſchin fuhr, um 
Hilfe herbejzuholen. Die Fahrgäſte warteten 
fait 2 Stunden lang vergeblich auf feine Rück⸗ 
kehr und begaben ſich dann auf eigene Koſten 
mit einem Perſonenauto nach Jarotſchin. — Am 
Sonntag früh um 7 Uhr ereignete ſich in der 
ſcharfen Biegung am jüdiſchen Friedhof ein 
weiteres Autounglück. Ein auf der Sternfahrt 
zur Meſſe befindlicher „Opel⸗Olympia“ wurde 
von einer Dame geſteuert, die die Biegung zu 
ſcharf nahm. Der neben ihr ſitzende Chauffeur 
tik noch ſchnell das Steuerrad herum und ver- 
mied dadurch den Zuſammenprall mit einem 
Chauſſeebaum. Das Auto raſte nun im Bogen 
über den ſehr tiefen Chauſſeegraben gegen die 
Stütze einer Telephonſtange, brach diefe entzwei 
und landete einige Meter weiter auf dem 
glücklicherweiſe ſehr moraſtigen Waldboden, 
ohne einen Baum berührt zu haben. Dadurch 
kamen die Inſaſſen mit leichten Verletzungen 
davon. 


| Chödziez (Kolmar) 
Generalverſammlung der Spar: 
und Darlehnskaſſe „Eintracht“ 


Im Saale des Zenttal⸗Hotels führte die hie⸗ 


ſige Spar⸗ und Darlehnskaſſe „Eintracht“ ihre 
diesjährige Generalverſammlung durch. zu 
welcher 104 Mitglieder erſchienen waten. Er⸗ 
öffnet wurde die Verſammlung vom Vorſitzen⸗ 
den des Aufſichtsrates Volksgenoſſen Friedrich 
von Klitzing Bankdirektor Foelſche 
den Bericht des Vorſtandes über 
laufene Geſchäftsjahr 1938, welcher von den 
Mitgliedern angenommen wurde. Ferner wurde 
der Bericht über die letzte Reviſion des Ver- 
bandes deutſcher Genoſſenſchaften in Polen⸗ 
Poſen zur Kenntnis genommen, worauf die 
Bilanz mit Gewinn⸗ und Verluſtrechnung für 
das Geſchäftsjahr 1938 bekanntgegeben wurde. 
Sodann folgte ein Bericht des Auſſichtsrates 
über Prüfung der Jahresrechnung 1938 und die 
Genehmigung der Bilanz mit Gewinn⸗ und 
Verlustrechnung. Es wurde der Beſchluß mer 
faßt, von dem Reingewinn, der in i 
3440,64 Zloty trotz der ſchlechten wirtſchaftlichen 
Lage erzielt worden ilt, eine Dividende von 
4 Prozent an die Mitglieder auszuſchüfkten 
ſowſe 10 Prozent dem Reſervefonds zu iiber- 
Der Reit ſoll dem ſpeziellen Reſerve⸗ 
fonds zugeſchrieben werden. Der Jahres⸗ 
voranſchlag für 1930, welcher in Einnahmen 
und Ausgaben mit 65 000 Zfotn abſchließt. 
wurde einſtimmig angenommen. Die ſatzungs⸗ 
ihren Aemtern ſcheidenden Mit⸗ 


erſtattete 
das abge⸗ 


weiſen. 


‘nemük aus 
alieder des Auſſichtsrates Hermann Kempf und 
Adolf Marx wurden wiedergewählt. Am Jahres⸗ 


ſchluß betrug die Mitgliederzahl 355 mit 776 
lansio M. 


Höhe von. 
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Unſere Poſtabonnenten 


bitten wir, ſich bei unregelmäßiger Zu⸗ 
ſtellung oder Ausbleiben der Zeitung 
zunächſt an das zuſtändige Poſtamt zu 
«wenden und für den Fall. daß auch dann 
die Lieferung nicht pünktlich erfolgt, auch 
uns Mitteilung zu machen. 

Verlag Poſener Tageblatt. 
Poznan 3. 


Chodzież (Kolmar) 

S Autobuſſe zur Poſener Meſſe. Vom 1. Ma’ 
werden von hier die Preiſe für Autobusfahrten 
nach Poſen während der Dauer der Poſener 


Meſſe ermäßigt. 


von Samotſchin 7 Zloty, von Kolmar 6 Zlot 
und von Budſin 5,50 Zloty. 8 


Inowrocław (Sohenſalza) 

ü. Nohrexploſion im Elettrizitätswert. In 
hieſigen Elektrizitätswerk ereignete ſich in der 
vergangenen Woche eine Rohrexploſion. Dadurch 
blieb die Stadt mit Ausnahme der Solbad⸗ 
ſtraße, des Bahnhofs und der Kaſernen ohne 
Licht. Es wurde ein zweiter Keſſel in Betrieb 
geſetzt, der jedoch zu ſchwach war. In den Ge⸗ 
ſchäften machte ih ein ſtarker Verkauf von Pe 
troleum und Stearinkerzen bemerkbar, mit denen 


auch öffentliche Lokale beleuchtet wurden. Am 


Freitag hatte die Stadt nur bis 7 Uhr abends 


Licht, worauf eine Anterbrechung bis 1 Ahr 


nachts einſetzte. 


Wichtige Expeditionsfunde 


Berlin. Als vor kurzem die Deutſche 


Antarktiſche Expedition von ihrer er- 
folgreichen Südpolarfahrt in die Heimat zurück ⸗ 
kam, wurde in allen Berichten auch daran er- 
innert, daß der Leiter dieſer Expedition, Ober ⸗ 
regierungsrat A. Ritſcher, vor einem Viertel⸗ 
jahrhundert Kapitän der letzten deutſchen Polar⸗ 
expedition vor dem Weltkriege, der Schröder 
Stranz⸗Expedition, geweſen ift, Unter denen, 
die die heimkehrende Expedition in Cuxhaven 
und Hamburg begrüßten, befand fi auch dei 
andere noch lebende Teilnehmer der. verunglüd: 
ten Schröder⸗Stranz⸗Expedition, Dr. $. Rü- 
diger, heute ſtellvertretender Leiter des Deut 
ſchen Ausland⸗Inſtituts, Stuttgart. 


Dr. Rüdiger hat während des letzten Wintere s 
die 1937 und 1938 an der Nordküſte des Nord. ; 


oſtlandes von Spitzbergen geborgenen Expedi⸗ 
tionsüberrefte, die im Deutſchen Muſeum für 
Länderkunde in Leipzig aufbewahrt werden, zu 
unterſuchen Gelegenheit gehabt und berichte 
nun über das Ergebnis ſeiner Unterſuchung 
Rüdigers Aufſatz „Die Ueberreſte der Schröder 
Stranz⸗Expedition“, der durch Abbildungen de 
einzelnen Fundgegenſtände und eine Karten 
ſkizze ergänzt wird, führt den zwingenden 

weis, daß es ſich bei den Funden tatſäch li 
um die Ueberreſte der Ausrüftung der Schröder. 
Stranz⸗Expedition, d. h. der feit dem 15. Auguſt 
1912 verſchollenen Boots- und Schlittengrupp⸗ 
dieſer Expedition, handelt, und daß der Fund 
ort ein Zwiſchenlaget darſtellt, von dem die vier 
Männer den Weitermarſch angetreten haben. 
Wo bzw. wie ihr Schickſal dann erfüllt hat, 
bleibt auch weiterhin in el gehüllt. 


Seeleute feiern den 1. Mai 


85 Schiffe der Hamburg Amerita⸗Linie ber 
finden ſich am 1. 


an den großen Feiern, mit denen das dentſch⸗ 
Volt dieſen Tag feſtlich begeht, teilzunehmen 
und find auf ſich ſelbſt geſtellt. Kein Seemann 
braucht deshalb aber auf eine fröhliche Stunde 
in der eigenen Bordkameradſchaft zu verzichten 
denn die Kapitäne und die Ortsgruppenleiter 


haben alle Vorkehrungen getroffen, die an 
Bord zur Ausgeſtaltung einer Feier möglich 
find. Zunächſt gibt es für die Beſatzung Sonn: 


tagsverpflegung. Sodann wird ſich die Schiffe 
führung bemühen, eine Rundfunkübertragung 
des Staatsaktes in Berlin durchzuführen. Wo 


eine ſolche Uebertragung durch die weite Ent⸗ 
fernung von der Heimat nicht ermöglicht wer⸗ 


den kann, wird der Ortsgruppenleiter einen 
Vetriebsappell abhalten. Am Abend des 1. Mai 


werden ſich die Beſatzungsmitglieder der — 
amerad: 


Schiffe auf See zu einer fröhlichen K 
ſchaftsfeier vereinigen und ſich jo in das große 
deutſche Feſt eingliedern. 


Aufräumungsarbeiten 
in Madrid 


Madrid. Das Ausmaß der Zerſtörung in den 
Vorſtädten Madrids kann aus der Talſache er⸗ 
meſſen werden, daß allein im Stadtteil Argu⸗ 
elles über 200 000 Kubikmeter Schutt fortzu⸗ 
räumen find. Der Stadtteil wird binnen drei 
Monaten dank des Einſatzes von Arbeits⸗ 


tolonnen der Falange völlig geſäubert fein, 


während die Schäden in ganz Madrid binnen 
ſechs Monaten beſeitigt werden ſollen. Dabei 
ijt allerdings zu berückſichtigen, daß aller 
traßenzüge neu gepflaftert werden mülſſen, 


weil die Bolſchewiſten bei der Errichtung von 
Pilate ) 


Barrikaden über 20 000 Kubikmeter 
aufgeriſſen hatten. 


Madrid konnten 5000 Kilogramm Dynas 
mit und 1000 Kitogramm Trikyt ent⸗ 


3 1 
4 K 


lernt 


. Die Fahrpreiſe betragen für 
Hin⸗ und Rückfahrt: von Weißenhöhe 8 Zloty, 


al auf See oder in frem - 
den Häfen. Sie haben alſo keine Gelegenheit, 
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Wie bereits gemeldet wurde. betrugen die 
polnischen Staatseinnahmen im März 255.63 
Mill. Zl. und die Staatsausgaben 239.78 Mill. 
Złoty. 

Von den Staatseinnahmen entfielen 170.14 
Millionen auf die Allgemeine Verwaltung, 13.21 
Millionen auf die Staatsunternehmungen und 
72.28 Mill. auf die Monopole. Steuern und 
öffentliche Abgaben erbrachten 135.32 Mill. 
gegenüber 154.99 Mill, im gleichen Monat des 
Voriahres und andere Verwaltungseinnahmen 
34.82 Mill, gegenüber 28.62 Mill. ZI. 

Van den Steuereinnahmen entflielen 80.31 
Millionen (81.82 Mill. im März 1938) auf direkte 
Steuern und 20.72 Mill. (16.59 Mill.) auf in- 
direkte Steuern. Von den direkten Steuern 
erbrachte die Grundsteuer 4.61. (5.67) Mill., die 
(iebäudesteuer 3.69 (7.34) Mill., die Gewerbe- 
steuer 24.50 (22.63) Mill., die Einkommensteuer 
44.16 (42.60) Mill. die Schlachtsteuer 0.78 
(0,76) Mill., die Kapital- und Rentensteuer 0.41 
(0.31) Mill. und die Elektrizitätssteuer 0.78 
(0,60) Mill. Zt. 

Von den indirekten Steuern ist die Wein- 
steuer im Vergleich zum März v. J. von 0.28 
auf 0.30 Mill. gestiegen, die Biersteuer dagegen 
unbedeutend von 0,54 auf 0,53 Mill. zurück- 
gegangen. Die Zuckersteuer erhöhte sich von 
12.89 Mill. auf 18.92 Mill., die Hefesteuer von 
1.09 auf 2.03 Mill, und die Mineralölsteuer von 
1.33 auf 1.67 Mill. Zt, Die Zolleinnahmen haben 
einen beträchtlichen Rückgang erfahren. und 
zwar von 24.33 auf 13.27 Mill. Zl., ebenso sind 
die Stempelgebühren von 8.56 auf 8.41 Mill. 
zurückgegangen. Auch die Vermögenssteuer 
ging zurück, und zwar von 0,34 auf 0.22 Mill. 
Ebenso ist die Sondersteuer auf Gehälter aus 
öffentlichen Fonds von 21.16 Mill. auf 10.54 
Millionen gesunken. Dagegen haben die Zu- 
schläge auf öffentliche Abgaben eine Erhöhung 
von 1.43 auf 1.58 Mill. erfahren. 

Die Ueberweisungen der Staatsunternehmun- 
zen an den Staatsschatz stiegen von 7,90 Mill. 
aui 13.21 Mill. Der grösste Teil der Steige- 
rune entfällt auf die Staatsforsten, deren Ueber- 
weisungen von 1.74 auf 6.35 Mill. stiegen, 
während die Ueberweisungen der Staatsbahn 
von 1 Mill, auf 0,51 Mill, zurückgingen, Die 
Ueberweisungen der Post-, Telegraphen- und 
Telephonverwaltung erhöhten sich von 5.03 
auf 6.05 Millionen, 

Von den Monopoleinnahmen von 72.28 Mill. 
(im März 1938: 71.13 Mill.) entfielen 3.50 


(3.50) Mill, auf das Salzmonopol, 34 (30) Mill 


auf das Tabakmonopl, 31.03 (29,63) Mill. anf 
das Spiritusmonopol und 6000 21 (5.65 Mill.) 
auf das Streichholzmonopol. Die Staatslotterie 
erbrachte 3.75 (2.35) Mill. Zt. 


Um die englischen Kredite 
für Polen 


Wie aus Warschau gemeldet wird. wird sich 
Jemnächst eine pölnische Delegation nach 
London begeben. um die durch den britischen 
Unterstaatssekretär Hudson seinerzeit in Wars 
schau eingeleiteten Finanz- und Wirtschafts- 
besprechungen. die später auch Gegenstand 
der Verhandlungen des Obersten Beck in Lon- 
don waren. fortzusetzen. Der polnischen Dele- 
gation wird auch der Oberst Adam Koc an- 
gehören. der schon mehrfach in London der- 
artige Verhandlungen geführt hat und gute Be- 
ziehungen zu den dortigen Finanz- und Wirt- 
schaftskreisen besitzt. 

Nach den aus Warschau darüber vorliegen- 
gen Meldungen sollen zum Teil Waren und 
zum Teil Barkredite gewährt werden, wie wir 
dies bereits in unseren früheren Meldungen 
ausgeführt haben. Durch die Warenkredite 
hofft vor allem die englische Maschinenindustrie 
gegenüber der deutschen Maschinenindustrie 
auf dem polnischen Markt konkurrenzfähiger 
zu werden. die durch das Verrechnungsabkom- 
men Deutschlands mit Polen und insbesondere 
durch das deutsch-polnische Warenkredit- 
abkommen. einen starken Vorsprung erlangt hat. 

Nicht uninteressant ist es, dass offenbar im 
Zusammenhang mit diesen Bestrebungen in 
der polnischen Wirtschaftspresse Stimmung 
gegen das deutsch- polnische Warenkredit- 
abkommen gemacht wird. Es wird behauptet. 
dass dieses angeblich nicht funktioniere. Polen 
hahe bereits in den ersten Monaten nach Ver- 
tragabschluss etwa 50 000 t Getreide nach 


Deutschland geliefert, dagegen seien die deut-, 


schen Maschinen zu den festgesetzten Ter- 
minen nicht in Polen eingetroffen. wesbalb die 
weiteren polnischen Getreidelieferungen nach 
Deutschland eingestellt worden seien. Dem- 


gegenüber ist darauf hinzuweisen, dass das 


Abkommen längere Lieferfristen für die deut- 
schen Maschinen vorsieht und dass die Vor- 
schusslieferungen von polnischem Getreide mit 
aus dem Grunde in das Abkommen aufgenom- 
men worden sind. um auf diese Weise den pol- 
nischen Markt nach der letzten guten Ernte 
von einem grossen Teil der Exportüberschüsse 
zu entlasten. 


Der Stand der Saaten in Polen 


‚Das polnische Statistische Hauptamt stellt 
den Stan) der Saaten in Polen auf Grund der 
vorliegenden Berichte für den 15, April im 
Durchschnitt für ganz Polen wie folgt dar: 
Weizen 1 (15. März d 3,0 — 15. April 
v. J. 3.8). Roggen 35 (34 — 3,4), Raps 3.9 
(39 — 3.5). Klee 2,9 (2.0 — 3.2), 63 v, H. 
aller Berichte bekunden dass die Entwicklung 
jer Wintersaaten einen normalen Verlauf 
zahm. 40 fel "ger Berichterstatter stellten 
eine versPp 3 And Ac lu fest. Besonders 
zurückgebli® nn. a. ‚Wintersaaten im Wil- 
naer Gebiet ek Di el in der Woſewod- 
schaft NOWoET d >h $ ommeraussaat setzte 
verspätet ein. doe Ein Aste sie unter günsti- 
5 En tand in der Aus- 
falls aus dem ilnaer und dem 


Gebiet berichtet, 


Wirtſchaftszeitung 


Der Staatshaushalt im März 


Veberschuß von 15,5 Millionen Złoty 


Von den Staatsausgaben entfielen 239.35 
(238.87) Mill. auf die Allgemeine Verwaltung 
und 0.43 (0.52) Mill. auf die Staatsunter- 
nehmungen. 


Die Ausgaben für die Staatsführung sind 
mit 1.52 Mill. nahezu unverändert geblieben. 
Die Ausgaben des Aussenministeriums gingen 
von 2.90 aui 2.86 Mill. zurück. Dagegen stiegen 
die Ausgaben des Kriegs ministeriums von 
64.71 Mill. auf 78.32 Mill. und die Ausgaben 
des Innenministeriums von 16.31 auf 20.78 
Millionen, Die Ausgaben des Finanzministe- 
riums sind von 41,63 Mill, auf 26.63 Mill. zu- 


rückgegangen. Die Ausgaben des Justiz- 
ministeriums erhöhten sich von 10.06 Mill. auf 
12.94 Mill. Die Ausgaben des Industrie- und 
Handelsministeriums zeigen einen leichten 
Rückgang von 4.91 auf 4.40 Mill. Ebenso sind 
die Ausgaben des Verkehrsministeriums von 
5.73 auf 3.74 Mill, gesunken und die Ausgaben 
des Landwirtschaftsministeriums von 4.84 auf 
4.07 Mill. Dagegen sind die Ausgaben des 
Kultusministeriums von 28.19 auf 34.30 Mill. 
und die Ausgaben des Fürsorgeministeriums 
von 6.82 aut 7,24 Mill. gestiegen. Die Aus- 
gaben des Post- und Telegraphenministeriums 
haben von 0.14 auf 0.15 Mill. leicht zugenom- 
men, Die Beamtenpensionen erhöhten sich von 
14.54 auf 16.29 Mill., dagegen sind die Invaliden- 
renten und -Pensionen von 8.42 auf 7.78 Mill. 
zurückgegangen. Der Schuldendienst erfor- 
aorte 18.30 Mill. gegenüber 28.14 Mill, im März 
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Steuererleiehterungen für die Ausfuhr? 


Neue Vorschriften für die Einfuhr 


Im Zusammenhang mit der zunehmenden 
Industrialisierung Polens werden Anstrengun- 
gen gemacht, um die polnische Ausfuhr zu 
steigern. Von seiten der an der Ausfuhr inter- 
essierten Wirtschaft ist vor kurzem dem pol- 
nischen Finanzminister eine Denkschrift über- 
reicht worden. in welcher die Forderung er- 
hoben wird. den an der Ausfuhr beteiligten 
Firmen gewisse Steuererleichterungen zu ge- 
währen. In erster Linie wird die Aufhehung 
der Umsatzsteuer von den Ausfuhrfakturen 
verlangt. Wie verlautet, wird dieser Forde- 
rung stattgegeben werden und das Handels- 
ministerium ist bereits damit beschäftigt die 
Grundsätze festzulegen. welche bei der Zu- 
erkennung von Steuererleichterungen zur An- 
Wendung gebracht werden sollen. Nur die- 
jenigen Firmen. welche in einer vom staat- 
lichen Export-Institut anzulexenden Liste der 
Exporteure angeführt werden, sollen von der 
Zahlung der Umsatzsteuer befreit werden. Die 
Steuererleichterungen solien nicht nur den 
Produzenten, die ihre Erzeugnisse ausführen, 


sondern auch Handelsfirmen erteilt werden. 
Ausser den Steuererleichterungen sollen für 
besondere Ausfuhrzweige andere finanzielle 
Erleichterungen gewährt werden, um die Aus- 
fuhr aus Polen zu steigern. 

— 


Mit dem 1. Mai d. J. treten die neuen Vor- 
schriften über die Erteilung von Einfuhrgeneh- 
migungen und über die Befreiung von be- 
stimmten Beschränkungen in der Einfuhr in 
Krait. Einfuhrgenehmigungen werden mit Aus- 
nahme von Warschau und Danzig entweder 
direkt von Handelsministerium oder durch 
Vermittlung der zuständigen Handelskammern 
erteilt werden. Im Bereich der Warschauer 
Handelskammer erteilt die Einfuhrgenehmigung 
der Einfuhrausschuss des Aussenhandelsrates. 
Mit dem Inkrafttreten der neuen Vorschriften 
werden bisher geltende Bestimmungen von 
33 Runderlässen aufgehoben. so dass eine Ver- 
einfuehung der Vorschriften für die Einfuhr 
eintritt. 


Märkte und Börsen 


Getreide-Märkte 


Posen, I. Mai 1939. Amtliche Notierungen 
für 100 kg in Zloty trei Station Conan. 


Richtoreise: 


Weizen E I, Ee e A E . 20.75 —21.25 
Roggen s.. „ 15.00 —15.25 
Braugerste 5 .. 

- 


. . 0 
et el „ . + 1425-1975 
* 6 3—678 gl U N u! 18.50-19.00 
Hafer, 1 Gattung . e o „ 10.83 16.75 

— Gattung . R 15.75-16.25 
Weizen-Auszugsmebl en 


% 38.50.40 
Weizenmehl Gatt 1 0—50% 35.75-38.25 
z la 0—65% 33.00-35.50 
30—65 


— ” i 35—65% 28.75— 31,25 
Pr „ Ds 50—65% 29.25 —27.25 
* „u 33—50% 31.75—32.75 
x „ il 50—60% 27.25—28.25 
= „ II 6065% 2475—25.75 
M „ III 65—70% 20.15—21.75 
Weizenschrotmehl 95 — 
Roggen-Auszugsmebl 0—30% ½ 26.00 —26.75 
Roggenmeh) L Gatt 50% . — 
— - $ * 65 0 — 
EL 1 
Roggenschrotme . — 
Roggenmehl Gatu ! 0-55% . 24.50-25.25 
Kartoffelmehl „Superior“. . . 29.50-32.30 
Weizenkleie grob ge ee 14.50 — 15.00 
Weizenkleie (mittel) . e + 1:75—13.50 
Roggenkleie e 12.25—13.25 
Gerstenkleie » s e . e + 12.50—13.50 
Viktoriaerbsen. . » «a 0. + 33.00-36.00 
Folgererbsen (grüne) « + . + 27.00-29.00 
Winterwicke . . s. aeeoo men 
Sommerwicke ' e.» e 21.00 22.50 
Peluschken „% „ % % „ „% * 22.00 25. 00 
Gelbſupinen e o 14.00 —14.50 
Blaulupn een 13.00 15.50 
Serradella oe o e „% „ e- o 1.0 700 
Winterraoe a 0» 53.50-54.50 
Sommerrap s. 50.50 —51.80 
Leinsamen . oo o o 64.59—67-90 
Keys: Mohn nun 
en ET ee ER RE A < p 
Rotklee (95—97%) „ 115.00—1186. 00 
Rotklee. e „ at 7 . 00-88. oo 
Weissklee 95 „ „„ „ 220.00 2860. oo 
Schwedenklee . . „. ‚190.00—200.00 
Gelbklee, 3 8 0 on ee 
Gelbklee, ungesch „„ e . 200-80. 
Wundkl ens 85.00 -. oo 
Ray gras 125.00 —140.00 
Lymotbee e e o e . 43.00-50.00 
goaven F Are; 
kuchen 1228 — 
$ Nsckartofieln . o . 8004.50 
abrikkartofteln in k — 
Weizenstroh. lose a „ o „ 1.50 1.5 
Weızenstroh, gepresst.. . 2252.25 
Roggenstroh, lose „e „ 1.25 —2.25 
Roggenstron, gepresst , « . . 2.753,00 
Haterstr..h, lose 1 „% % „ 1 
Haferstroh. gepresst «a.» 2,25 2.50 
Gerstenstrob. oe... 150—1.75 
Gerstenstroh. gepresst. e . » 2252,50 
Heu, loess ee „ o a 6.008,50 
Heu. gepresst. . e ọọ a s 7.00. 7.50 
Netzeheu, loss „ 6.507. 00 
Netzeheu. oepres e 7.50 8. oo 


Gesamtumsatz: 2024 t. davon Roggen 924. 
Weizen 362, Gerste 49. Hafer 175, Müllerei- 
produkte 339, Samen 21, Futtermittel u. a. 
145 Tonnen 


61.00. 


Posener Effekten-Börse 
vom 1. Mai 1929. 


5% Staatl. Konvert.-Anleibe (100 20 
3% Staatl Konvert.-Anleihe 

össere Stücke . 

einere Stücke „ 

4% Prämien-Dollax-Anleihe (S. III) 

«tfo ungestempelte Zlotypfandbriete 

d. Dos. Lanusch. in Gold 1l. Em. 

6½ % Zloty - Piandbriefe der Posener 
Landschaft, Serie 1 

grössere Stücke 

ttlere tücke — 2 „ 

einere Stücke 3 


Pio Konvert- Pfandbriefe 

dschaft.. . . . 
3% Invest.-Anleihe L Em. 
3% Invest.»Anleibe IL Em. 
4% Konsol.»Anleibe . . „ 
3% Innerpoln. Anleihe . , 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) 
Badk Polsk, (100 2) ohne Kupon 


R 
H Cee ER 


g 
1188 SISE ı lii l 
oc w ww 
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Luban-Wronki (100 20 3 z 
Herzfeld & Viktorius. , 


Tendenz: ruhe. 
Warschauer Börse 


Warschau, 29. April 1939, 


Rentenmarkt: Die Stimmung war i 

! ; r in den 
Staafspapieren stärker, in den Privatpapieren 
belebt, 

Es notierten: 3nroz, Prämien-Invest.-A 

í } * -Anleihe 
l km, 86.00, 3proz, Prämien-Invest,-Anleihe 
5 m. 84.80, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
5 erie III 41,50, 4proz. Konsol.-Anl. 1936 63.25 

is 62,75, 4%½ proz. Staatl, Innen-Anl. 1937 62, 
5proz. Eisenb,-Konv.-Anleihe 1926 63.50—61.50, 
1 Drop. Piandbr der Bank Rolny Serie I-II 

I. proz. Pfandbr. d Bank Rolny S. III 81, 
?pro2. Oblig. d. Landes wirtschaftsb fi. Ill. E. 
An Tta soa Zur 7 33 

81. S proz. Piandbriefe der Lan- 
des wirtschaftsbank I. Em. 31. 5%proz, Pfand- 
briefe der Landeswirtschaftsbänk II. VII Em. 
proz. Köm.-Oblig. der Landeswirtschafts- 
bank l. Em 81 5%proz. Kom.-Oblig. der Lan- 
deswirtschaftsbank II.—III. und III. u. Em. 81 
ren ro ee taa 

5 81. Sproz. gationen der Landes- 
wirtschaftsbank III. Em. 97. 5proz, Konv.-Obl. 
der Poln, Komm.-Bank Il. Em. 70. 5proz, Konv.- 
Obligat, der Poln, Komm.-Bank III, Em. 76, 
prog, Konv.-Obligat. der Poln. Komm.-Bank 
IV, Em. 76, 5%proz. Pfandbriefe der Poln. 
Handels-Kredit-Ges, Em, AZ 82.50, 4% proz. 
Pfandbriefe der Landsch. Kredit-Ges, in War- 
schau Serie V 5959.25, 5proz. Pfandbriefe der 
Städt. Kredit-Ges. in Warschau 1925 73.00, 
5proz. Pfandbrleſe der Städt. Kredit-Ges. in 
Warschau 1033 69,50— 70.50. 5proz. Pfandbriefe 
der Städt. Kredit-Ges, in Warschau 1936 69, 
5proz, Piandbriefe der Kredit-Ges, in Lodz 1933 
5proz, Pfandbriefe der Kredit-Ges, in 
Lodz. 1938 59,50, 5proz. Pfandbriefe der Lubliner 
T. K. M. 1933 59, VI. 6proz. Konv.-Anleihe in 
Warschau 1926 76-7576. 

Aktien; Tendenz — belebt. Notiert wurden: 
Bank Handlowy w Warszawie 52, Bank Polski 
116.50. Warsz. Tow, Fabr. Cukru 38.25-38.50, 
Wegiel 36.50--37, Lilpop 91.5092. Modrzeisw 
20.25-20.50, Norblin 107. Ostrowiec Serie B 
82-84, Starachowice 57. Żyrardów 62. Haber- 
kusch 70.00. 
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Firmennachrichten 


Generalversammlungen 


Gdynia (Gdingen): Zarząd .Panterei“, Po- 
wszechne Zaklady Magazynowe i Transpor 
towe Sp. Akc., G.-V. am 20, März um 16 Uhr 
im Sitzungssaal der Spółka - Gdynia - Port, 
ul. Polska 20. 

Poznań (Posen): Aktiengesellschaft H. Ce- 
gielski. G.-V. am 19, Mai 1939 um 12 Uhr im 
Saal der Bank Zwiazku Spölek Zarobko- 
wych, Plac Wolnosci 15. 

Poznań (Posen); Sr. Ake. „Centrala Rolni- 
köw, G.-V. am 23. Mai 1939 um 1! Uhr im 
Saal der Bank Zwiazku Spółek Zarohko- 
wych., Plac Wolności 15. 

Poznań (Posen); Aktionäre der Bank Kwilecki, 
Potocki i S-ka. Sp. Akc., G.-V. am 26. Mai 
1939 um 16 Uhr im Lokal der Bank, Aleje 
Marcinkowskiego 11. 

Poznań (Posen); Aktiengesellschaft Związkowa 
Centrala Maszyn, G.-V. am 23. Mai 1939 um 
11 Uhr im Loka! der Firma, ul. Fr, Ratai 
czaka 16. 


Konkurse 


Gniezno (Gnesen): Kaufmann Kazimierz Strzycz- 
kowski, ul, Kilińskiego 9, Verfahren einge- 
stellt, 


Gdynia (Gdingen): Firma „Piekarnia Rolnicza‘ 
Spölki z o. o., Verfahren eingestellt. 


— — 


polens Produktionsindex 
im März gestiegen 


Das Institut für Preis- und Konjunktur- 
forschung hat den Produktionsindex für die 
industrielle Erzeugung für den Monat März 
d. J. auf 130,7 errechnet gegenüber 127,5 im 
Februar d. J. Die Produktionssteigerung be- 
trägt sonach 2.5 v. H. Sie ist auch im Ver- 
gleich zum März v. J. um 6,5 v. H. grösser ge- 
Wesen. Die Produktion war besonders erhöht 
in der Eisenhüttenindustrie. Textilindustrie. 
Holzindustrie und bei den Kraftwerken. Der 
Einfluss der Produktionszunahme dieser In- 
dustriezweige ist durch die gleichzeitige Ver- 
minderung der Kohlenförderung geschwächt 
worden. In allen übrigen Industriezweigen er- 
hielt sich die Produktion auf der Höhe des 
Vormonats und war nur ganz leichten Schwan- 
kungen ausgesetzt, die jedoch im allgemeinen 
eine Tendenz nach oben zeigten. 


Bromberg, 29. April. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 ke im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Richt 
preise: Weizen 21—21.25. Roggen 15.25—15.50 
Mahlgerste 19. 19.50, Hafer 16.25—16.50 
Weizenmehl 65% 34.75—38.25. Weizen-Schrot- 
mehl 28—29, Auszugs-Roggenmehl 55% 25.00 
bis 25,50, Schrotmehl 95% 20,50—21.00, Rog- 
gen-Exportmehl 23.25-23.75. Weizenkleie fein 
und mittel 13.50—14. Weizenkleie grob 14.00 
bis 14.50, fein 13.25—13.75, Roggenkleie 12.25 
bis 12,50, Gerstenkleie 13—13.50. Gerstengrütze 
31.50—32 50 Perlgrütze 42—42.50. Felderbsen 
24—26, Viktoriaerbsen 30—34. grüne Erbsen 
25—27. Sommerwicke 23.50 — 24.50, Peluschken 
24.50— 25.50. Gelblupinen 13.25—13.75, Blau- 
lupinen 12.25 12.78. Serradella 21—23, Winter- 
raps 52—53. Sommerraps 47—48. Winter- 
rübsen 46—47, Leinsamen 61—63, blauer Mohn 
90—93, Senf 53—57. Rotklee gereinigt 120 bis 
130, Rotklee roh 70—80. Weissklee roh 2i! 
bis 265, Weissklee gereinigt 97% 300—325, 
Raygras 125—135, Leinkuchen 25—25.50, Raps- 
kuchen 1414.50. Sonnenblumenkuchen —.— 
Roggenstroh lose 3— 3.50. Roggenstroh gepresst 
3.504. Netzeheu lose 5.75—6.25. Netzeheu ge- 
presst 6.50—7. Gesamtumsatz: 1071 t. Weizen 
135 — ruhig, Roggen 367 — ruhig, Gerste 85 — 
abgeschwächt, Hafer 15 — ruhig, Weizenmehl 
25 —. Roggenmehl 197 — ruhig. 


Warschau. 29. April. 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Richt- 
preise Rotweizen Einheitsweizen 
23.25— 23.75. Sammelweizen 22.75 bis 23.25. 
Standardroggen I 15.25 bis 15.75, Standard- 
roggen II 15.25—15.50. Braugerste 19.75 bis 
20.25, Standardgerste I 1919.25. Standard. 
gerste II 18.75—19, Standardgerste TII 418.50 
bis 18.75, Standardhafer 17.25—17,75, Stan- 
dardhafer II 16.7517. Weizenmehl 65% 35 
bis 37, Weizen-Futtermehl 16.50-17.50. Rog- 
genmehl 30% 26.50—27, Roggenschrotmehl 20 
bis 20.50. Kartoffelmehl „Superior“ 30.75-31.75. 
Weizenkleie grob 14 bis 14.50. mittel und fein 
13—13.50, Roggenkleie 11.75 bis 12.25, Gersten- 
kleie —— Pelderbsen 25—27. Viktoria- 
erbsen 3537,50, Folgererbsen 29—31. Som- 
merwicke 23.50— 24.50, Peluschken 2550—27. 
Blaulupinen 12.75-13.25, Gelblupinen 14.25-14.75, 
Serradella 16 bis 18. Winterraps 58 bis 59. 
Sommerraps 55.50-56.50, Winterrübsen 5209 
bis 52.50, blauer Mohn 80—90 Senf 59—62, 
Leinsamen, 5657. Rotklee roh 85 bis 95, ge- 
reinigt 9 115—125. Welssklee roh 260—280. 
gereinigt 97% 310—330. Raygras 120 bis 125. 
Leinkuchen 25.50—26, Rapskuchen 13.50—14, 
Sonnenblumenkushen 40—42% 20 bis 20.59. 
Kokoskuchen 18--18.50. Speisekartoffeln 4.50 
bis 5, Fabrikkartoffeln 18% 4.25-—4.50. Roggen- 


—.— 


strob gepresst 4.254. 75. Roggenstroh lose’ 


4.75--5.25. Heu gepresst I 9—9,50 Heu ge- 
presst II 7.508. Gesamtumsatz: 589 t. davon 
Roggen 205 — ruhig. Weizen 15 — ruhlg, Hafer 
65 — ruhig, Weizenmehl 85 — ruhig, Roggen- 
mehl 104 t — ruhig. 


a; Wer Zeitung leit 
Schaut in die Welt — 
Spart dabei Geld 


Amtliche Notierungen 
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Nach langen schweren Leiden, wohlversehen mit 
den hl. Sterbesakramenten, verschied am Sonnabend, 
dem 29. April, um 18.50 Uhr meine liebe, gute Tochter, 
unsere herzensgute Schwester, Schwägerin und Tante 


Rosa Maria Fusani 


im 41. Lebensjahre. 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 
Giovanna Dellamora 


verw. Fusani. 
Poznań, Genua, Kraków. 


Beerdigung am Mittwoch, nachm. um 5 Uhr vom Trauer- 
hause ul. Marsz. Focha 27 aus. 


Dankſagung. 
Für die uns anläßlich des Ablebens unſerer lieben Mutter und 


Amanda Meyer 


erwieſene Teilnahme ſprechen wir hiermit allen Bekannten u. Freunden, 
insbeſondere aber unſerem lieben Seelſorger Herrn Paſtor Blümel 
umſeren herzlichſten Dank aus. & x 

Die Hinterbliebenen, 


Körnik⸗Kumionki, im April 1939. 


Akkordions 
Gut sitzende von 120 zł. 
Saxophone 
Masskleidung Trommeln, Jazztro m- 
peten, Noten für alle 


Inſtr. und Enſemble. 

Reparaturen billigit. 
Petczynski, 

| Poznan, Fredry 12. 


fertigt preiswert an 


Willi Keitel 


Schneidermeister 


| Herrenpelz 
Pozuan, Fr. Ratajczaka 20 Porzellan, Lampen, 
Wohnung 5 Steppdecken, zu verkau- 
fen. Anfragen u. 4410 

an die 5 N d. 


Ztg. Poznan 
F ür das F r ühjahr Empfeble 
empfiehlt Sommeraufenthalt 


in ruhiger, modern ein- 
gerichteter Villa, Nähe 
Wald und See, Badege- 
. für älteres 
Ehepaar oder 2 einzelne 
Herren. Angebote ver- 
mittelt: 
Scholz, 
Buch 8 
Wolſztyn, Wlip. 


NMiite — Krawatten — 


P Kubichi 


Poznan, Plac Wolnosci 10. 


Poſener Tageblatt, Dienstag, den 2. Mai 1939 


gegen Zloty od. tauſche 


Nr. 101 


Grund» 3 

a Vermittler F Audi 

geſucht. Off. unt. A 4958 

an die Ann.⸗Exp. Wallis, D. 8 poh 

— Wanderer 


SL S 


und Hanomag j P EE 
D. K. W.-Wagen ab 4 650 zł loco Poznań, „Benzinverbrauch 6 Liter auf 100 km 
Wir stellen in Halle Laus. 


St. S i erszy n S K i Sp. z Reprezentacja Samochodów 


o. o. Auto - Union, Büssing Nag, Hanomag. 
Poznan, Plac Wolności 11 — Tel. 1841. 


Jankowski 


Tuchfabrik Bielsko 2 
Fabriklager Poznań, 27 Grudnia 2 % Unser Messestand befindet sich Pavillon 10. 


Baufachleute! 


Besuchen Sie meinen um- 
fangreichen Stand auf der 


Posener Messe 
Oberschl. Turm 


Gustaw Glaetzner 


Baumaterialien 


Poznan, Jasna 19. 
Tel. 6580, 8558 


Zinshaus bau 


beſte Lage. Auszahlun 
84 000 1 in Polen, se 
verfaufen. Angebote u. 
4415 an die Geſchäftsſt. 
d. Ztg. Poznan 3, 


Verkaufe 


Grundſtück in Berlin, 


empfiehlt elegante Damen-, Herren- und 


gegen ein gleichwertiges 
mititär-Stoffe in RIESENAUSWAHL 


Objekt in Polen. De- 
viſengenehmigung er- 
forderlich. Off. u. 4417 
an die Geſchäftsſtelle d. 
Ztg. Poznan 5. 


Posener Mustermesse 


30. IV. — 7. V. 1939. 
Wir bitten um Besuch unserer 


Buchausstellung 


Halle 17, Stand 1705- 


Wir stellen aus: 
Lexika, Atlanten, Geschenkwerke 


Fachbücher und Zeitschriften 
für alle Berufe 


Kosmos - Buchhandlung 


1 — 8p. 2 0. o S- 
POZNAN, AL. MARSZ. PILSUDSKIEGO 25 


Grosse Auswahl m 


Damenkonfektion 


Kostüme, Mäntel, Kleider, “ 
Wäsche, Morgenröcke 


Möbel 


Schlafzimmer, Summe: Herrenzimmer, 
hen» und Einzelmöbel in beſter Ausfüh⸗ 


nach Deutſchland! 
Laden — Hausbei., gr. 
Kreis-Garniſonſtadt — 
heiratet alleinſtehende 
Frau mit etwas Vermö- 
gen, bis 55. Ausführl. 
Bildangebote an: 
Guſtav Kruſch, 
Lauban (Schlefien). IX 


Heirat | 


rung liefert billig 


A. Soſinſki 4 sss 


Lagerräume W. Garbary 11. 


Poznan, Plac Wolności 1. 


7 A Anhängepflu ; 
Yerkäufe ur Pato fing 


dt“, wenig ge⸗ 


Billige Bücher! 
Wegen Umzuges räumen 
wir unſere alten Lagerbe⸗ 


Trommels re 87 Kate, au ſtände. Romane u. Jugend⸗ 
p . 5 € i 
Hürhjelmajchinen, |u” 4424 an die Gejcäftät. 300 Kunmern Beclam, 
Schroin blen dieſer Zeitung Poznan 3. | Stid 10 Groſchen. 
Original Spottbillige Preiſe. 
„Arupp“, „Stille“ njw. Rehſeid · ſche 
auch in gebrauchtem, Buchhandlung 
Kantaka 5. 


garantiert betriebsfähigem BIN / 
Zuſtandel K 
— Waren Motorräder 
Sentralgemofienihaft |ycimagen, — Motore, 
Spöldz. z ogr. odp. Benzinbehälter, — Ge- 


Alle 
v 


Pomań triebe, Teile. Verkauf, 2 
— RA Ersaizieile 
: u allen Pflügen, 
Droſchken Ezerniat, 7 Acker 85 
und dergl. Habrowſtiege 93. und Maschinen zur 
auf Gummirädern Motorrad- Frühjahrsbestellung 
in großer Auswahl — liefert billigst 
am billigſten bei 
Autorozbiörka — Möbel, Ariſtallſachen H Woldemar Günter 
Poznań, verſchiedene andere Ge- |$ Landw. Maschinen, 
ul. Dabrowſtiego 83/85. genſtände, neue und ge- Bedarfsartikel, 
Telefon 88-16 brauchte ſtets in 12 8 Oele und Fette. 
Sartenfhlände nen Gelegenhei Ss 5 7 in 
arten uche j Sew.Mielsyüskiego 6 
Gummihandſchuhe. — 8 icta 10 Telefon 52-25. 
Gummi für Fahrräder (Swietoſlawſta) 


und Kinderwagen, Gum- 
mi für Induſtrie, Ted- 
nik u. Haudhalt, liefert 
in beſter Qualität. 

Fa. Guma, 
27 Grudnia 15, Hof. 


Wer hat 
in diesem Monat 
Geburtstag 77 
r in 
riesiger ermög- 
lichen allen die nel 
tige Wahl von Ge 
schenken! 


ul. Raecaypospolite/ 6. 


Restaurant 


„Belweder“ 


osnan, Marszatka Focha 18 
Telefon 63-93 


empfiehlt sich allen Messebesuchern 
Gute Küche 
Grosse Auswahl in Getränken 


+ Annehmbare Preise. 


Naczelny redaktor: Günther Rinke. 


| 


ET eee e ee, . 


Lade 


„Smok“ 


Die billigen haltbaren 
Lacke am Platze, erhält- 
lich in Drogen- und 
Farbenhandlungen. 


7 A 
4 Grundstüeke ; N 


Tauſch 

Polen Deutſchland! 

Beabſichtige ſofort 
einzutauſchen, meine 2 
Geſchäfts- rejp. Zins- 
bäufer, beſte Lage der 
Großſtadt Wanneeikel 
in Weſtf. Die Häuſer 
find sſtöckig, 52 Zimmer, 
2 Geſchäftslokale, das 
eine Geſchäft führe ich 
ſelbſt ſeit ca. 50 Jahren; 
großes Lager u. prima 
Barkundſchaft. Off. von 
Reflettanten mit irgend- 
weichen Objekten des- 
ſelben Wertes, bitte zu 
richten an 

Feliks Nowieki, 
Wanneeikel i. W., 
Karlſtr. 12. 


ten Spezialgerichte. 
Poznafi 


Dział polityczny: Günther Rinke. — Dział lokalny i sport: Alexander Jursch. — 
Dział pignen i prowincji: Eugen Petrull. — Kultura, sztuka, felietony, dodatek „Kraj 


rodzinny i Świat“, dodatek rozrywkowy. „W wolnej goazinie“: Alfre dL oake — 
ugen Petru ll — Dział ogłoszeń: Hans Schwarz: 
Marsz. Piłsudskiego 25.) Zakład i miejsce vdbicia, y- 


zostalej reszty działu redakcyjnego: 
kopf. (Wszyscy w Poznaniu, Aleja 


Dla po- 


dawca i miejsce wydania: Concordia, Sp. Akc., Drukarnia i wydawnictwo, Poznań, Aleja 
reg Marsz. Pilsudskiego 25 


Frühstücksstube 


„EUROPA“ 


Restaurant 
ul. Br. Pierackiego 18 


bekannt durch die vorzügliche Küche 
empfiehlt während der Messe die bekann- 


W A 
Kaufgesuche 


Klavier 
ſofort zu kaufen geſucht. 
Offerten mit Preisangabe 
u. 4422 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung, Poznan 3. 


W 
Termietungen 


Sonnige 
5⸗Zimmer⸗ 
wohnung 
ruhige Lage, mit allem 
Komfort ab 1. Zuni 13 
vermieten. Off u. 4413 
an die Geſchäftsſt. dieſer 
Zeitung Poznan 5. 
— — 


7 Zimmerwohnung 
mit Nebengelaß, Waly 
Sngm. Augufta 3, ab 
Juli zu vermieten. 
Beſichtigung 11—12 Ahr 
— — ä 


Zimmer 
und Küche, Parterre, v. 
ſofort zu vermieten. 
Górna Wilda 94, W. 11. 


— 


Tel. 18.67. 


Politit: Günther Rinke. — Lokales und Sport: Alexan 
Wirtſchaft: Eugen Petrull. — Kunſt und 
und Welt“, Unterhaltungsbeilage „In freier Stunde“: 
ugen Petrull. — 7 ah und Reklameteil? Hans 

kiego 25. — Verlag und Drudort, 
Atc., Druckerei und Verlagsanſtalt. 


übrigen redaktionellen 
Schwarzkopf. All 
Herausgeber und Ort der Herausgabe: Concordia Sp. 
Poſen. Aleja Mariz atta 


3 Zimmer 
komplett, in Solaez, Ma- 
zowieeka 38, ab ſofort zu 
vermieten. Beſichtigun 
Montag, Dienstag un 
Mittwoch von A—6 Uhr. 


Z N 
| Stellengesuche | 


Suche Stellung als 
Haus⸗ oder 
Stubenmädchen 
Off. 4423 an die Geſchſt. 
dieſer Zeitung Poznan 3. 


Z — 
4 Verschiedenes ) 2 


Bekannte 
Wahrſagerin Adarelli 
ſagt die Zukunft aus 
Brah minen — Karten 
— Hand. 

Poznan, 
"h Podgórna Nr. 13. 
Wohnung 10 (Front). 


Maſſeur 
9 lich 


udwig, 
Generata Sowinſtiego 16 


Restaurant „Pod Strzecha“ 


Zur Zeit der Messe empfehle das 
altbekannte Lokal 


riir „Zur Hütte“ 


nach gründlichem Umbau und moderner 
inrichtung 
W. Wisniewski. 
plac Wolności 7. 
Yorzägliehes kaltes Bütett, sowie Getränke mechanisch gekähft. 


Antos, Wiotorend- 
Führerſchein, nur durch 
Autofahrſchule 
Fr. Jurkowſti, 


Poznan 
ul. Dabrowſkiego 79, 
Tel. 78:80. 


Bürſten 
Pinſel für den Haushalt, 
Dreſchmaſchinenbürſten, 
ſowie Kleeſtreuer, Bren- 
nereibürſten, für Stärke · 
fabriken, Molkereibür⸗ 
ſten dauernd auf 
Lager und Anfertigung 
nach Muſterangabe. 
Kaufe Roſthaar 
und tauſche gegen Bür- 
ſtenwaren. 

A. sises, 

nań, Wodna 12, 
Poegründet 1880. 


Berlinerin 


deutet Karten u. Hand⸗ 
ſchriften ſeit 1900 auf 
wiſſenſchaftlicher Grund⸗ 
age. 


Frau Sperber 
Poznan. Gajowa’ 12. 


Hauptſchriftleiter: Günther Rinke. 


Teil: E 


e in Poſen, Aleja Marſzakka Pikſud 


Alfred 


ilſudſtiego 25. 


iſſenſchaft. Feuilleton, Wochenbeilage 
Loake. — 


2500 RM. 
kee ge 
Bahlung in Polen 
zugeben, Der 
nehmigung wird beſor 
l: rrey = 8 5 
onen . i 
W N 
Auf 
N enthalte 2 
Alle zum 
„Casanoma” 
Maiztalarita 
Dancin umor bis 
früh, Ermäßigte Preise 
(Das Lokal iſt gänzlich 
renoviert) 
Tum JÒ 
2 
Starkes 


i e naaa 
aufen geſucht. 
4 — und Jet ge 
unter 4416 an die Ge- 
ſchäftsſtelle diefe Zig, 
Poznan 3. A 


X _ em D 

j 
Net chermſtr., 34 3., 
e 


u jt., folide, Be 
fiber einer geöheren Stei- 
mi ru 


4421 an die 
ſchäftsſtelle diefe Ztg, 
Poznan 3. er 


der Jurſch. — Provinz und 


heimat 
den 


